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keineswegs nur der ſchon reichlich herahreminderte Kredit 


Nr. 278. 
1 Dollar = 8 Zloty. 


Der Zloty iſt und bleibt ein Sorgenkind. Während man 
gehofft hatte, daß er angeſichts der Aktivität unſerer Han⸗ 
delsbilanz und der verhältnismäßig ſchnellen Beilegung der 
Warſchauer Regierungskriſe eine anſtändige Haltung be⸗ 
wahren würde, iſt der Dollar im Laufe der vergangenen 
Woche um einen Zloty, an der Schwarzen Börſe ſogar um 
1,80 Zloty geſtiegen. Er wird heute bei Beginn der neuen 


Zdziechowski Zeit geben, feinen Sanierungsplan, der 
von den Grabskiſchen Ideen weit abrücken ſoll, in aller Ruhe 
zu bedenken. damit die neuen Methoden unſerer Finanz⸗ 
politik in einer gewiſſen Stetigkeit durchgeführt werden 
können die ſich norteilhaft von dem ſprunghaften Kurs der 
alten Regierung unterſcheidet. Es ſteht unbeſtritten feſt, 
daß der neue Sanierungsplan ein doppeltes Ziel haben muß: 
neben der vielbeſprochenen Auslandsanleihe die Reduzierung 
des Budgets, ohne die man das Vertrauen des Auslandes 
nicht erhalten kann. So muß die Sparſamkeitsaktion 
allen anderen Hilfsmitteln voraugeſtellt werden. und man 
wird den neuen Finanzminiſter ſegnen, wenn er ſich bemüht, 
den Beinamen eines Spardiktators zu erwerben. 1 


Der Herr Miniſterpräſident Sfrzsyn3ki hat in ſeiner 
recht diylomatiſchen, aber vielleicht gerade darum fo. wenig 
aufſchlußreichen Antrittsrede bereits Andeutungen über die 
Sparpläne ſeines Kabinetts gemacht. Dieſe Andeutungen 
waren gewiß das Jntereſſanteſte an dem ganzen Expoſe, 
aber vielleicht iſt die Behauptung nicht unrichtig. daß ergde 
de, wenig befriedigenden Außerungen Skranet ha Cr 
diefen Punkt der Etabilttät des Zloty abträglich ſein mußten. 
Neagtiv wurde von dem neuen Leiter unſerer Geſamtpolitik 
erklärt, daß man das Militärbudget nicht antaſten 
wolle, zofitiv dagegen. dez jene 300 Millionen, mit denen 
man bisher die Selbſtverwaltungen unterſtützt hatte, 
aus dem Etat geſtrichen werden ſollen. Das heißt mit 
anderen Worten: Die hohen Militärausgaben, die ein 
Drittel des ganzen Budgets betragen, bleiben im weſent⸗ 
lichen ungekürzt beſtehen, während man den kapitalſchwachen 
Kommunen ihre ſtaatlichen Zuſchüſſe nimmt, für die ſie dann 
notgedrungen durch die Ausſchreibung neuer, oder durch die 
ſtrengere Durchführung der alten Kommunalſteuern einen 
Erſatz ſuchen müſſen. Der ſchier verzweifelte Steuerzahler 
wird nicht entlaſtet. und die arößte unproduktive Ausgabe 
bleibt uns meiter in ihrer alten Höhe erhalten. Wie man 
bei einer ſolchen Finanzpolitik die traurige exnſte Situation 
ändern will. bleibt uns ein Rätſel. i 

Am vergangenen Donnerstag hat ſich der neue ameri 
kaniſche Botſchafter in Berlin vor der amerika⸗ 
niſchen Kolonie in bemerkenswerter Weiſe für die euryo⸗ 
päfſche Abrüſtung ausgeſprochen. „Wie Kant ſchon vor mehr 
als 100 Jahren erkannte“ ſo führte Herr Schurmann 
aus. ſtellt der Wettbewerb der Nationen auf dem Gebiete 
der Rüſtungen die größte Gefahr für den Frieden dar. Und 
ich ſtehe nicht an. es heute auszuſprechen, daß dieſe Rüſtun⸗ 
gen mehr als alles andere die Verwirklichung des Friedens 
gefährden. den alle fortſchrittlichen Völker erſehnen und er⸗ 
hoffen. Der Geiſt des Friedens kann von der Welt nicht 


Ä 49 i kla dent geworden. 5 Baht 
Beſitz ergreifen, ſolange die Welt in Waffen ſtarrt. Die Ab» | diefer Erklärung Banerns an. 8 den N CC 
rſiſtung oder meninftens die Einſchränkung der Rüſtungen Für die thür'ngiſche Staatsregierung erklärte Minifter | e * 1 
ift der nächſte Schritt in der Befreiung der Welt und der [Münzer u. a.: Die trüringiſche Stagtsregierung hat, als 9 ſiti 9 9 en 
Verſöhnung der Nationen.“ Dieſen Ausführungen ernſter | ſich der Reichsrat zum erſten Male mit der Locarnovorlage 3 )hbn \ on gegen n amel. 5 


Mahnungen des amerikaniſchen Botſchafters. die vor allem 
in der tſchechiſchen Preſſe ein lautes Echo gefunden hat, iſt 


einer idealtitiihen Pazifiſtenrede beizumeſſen. Im Hinter⸗ 
grunde der ſchönen Worte nom Völkerfrieden und in⸗ 
ternationaler Verſöhnung ſteht die nüchterne Erklärung, 
daß die amerikaniſchen Kredite nur unter der Vorbedinoung 
et europäiſchen Abrüſtung in reichlicherem Maße fließen 
werden. ö N 


In Frankreich, wo man in Beſtätigung des alten 
Geſetzes von der Duplizität der Fälle eine der unſeren ſehr 
ähnliche Regierungskriſe erlebte, die unter völlig analogen 
Begleiterſcheinungen von einem Locarno⸗Außenminiſter bei⸗ 
gelegt werden konnte, ſoll nach dem „Ev de Paris“ die 
neue Regierung mit einem Antrag hervortreten, nach dem 
die Militärdienſtzeit auf ein Jahr beſchränkt werden ſoll. 

Gewiß bedingt eine derartige Verkürzung des Heeres⸗ 
etats eine gewiſſe Umſtellung der äußeren und inneren 
Politik. Auch in Polen mürde dieſe Umſtellung nicht zu um⸗ 
gehen fein. Aber wir ſehen keinen anderen Aus⸗ 
weg aus der mirtſchaftlichen Not, als dieſes von den Geld⸗ 
gebern Europas emofohlene Mittel. Wahrſcheinlich wird 
eine grundſätzliche Anderung der deutſch⸗polniſchen 
160 iehungen folgen oder richtiger geſagt: vorausgehen 
müſſen. 1 } kei f 5 
Deer polniſchen Regierung aber iſt vielleicht ſchon bei den 
gebenwärtig in Warſchau ſtattfindenden. offenbar ſehr ent⸗ 
scheidenden Verhandlungen über die Ausmirkungen des 
Art. 207 des Verſailler Friedensvertrages Gelegenheit ge⸗ 
geben: einen kleinen Höhenweg von Werfailles nach Locarno 
zu unternehmen. da es an der Zeit iſt, nicht mehr die deut⸗ 
ſchen Güter, ſondern eine vollkommen bankerotte Politik zu 
liquidieren. die keinen Gewinn bringt, ſondern notwendig 
jeden Kredit zerſtören muß. 102 ’ 
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Abſchluß eines Danzig⸗polniſchen 
Ablommens. | 


Die ſeit dem 13. November in nie ununterbrochen 
geführten Verhandlungen zwiſcken der Freien Stadt Danzig 
und der Republik Polen über den Abſchluß eines Abs 
kommens zur gegenſeitigen Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung aus gerichtlichen Entſcheidungen find am 28. 
November 1925 abgeſchloſſen worden und haben in allen 
Punkten zu einer Einigung geführt. 


Die Bedenken der Länder im Reichsrat. 


Der Annahme der Locarnovorlage im Reichsrat war 
eine längere Debatte vorangegangen. Das Ergebnis der 
9 in den Ausſchüſſen wurde in drei Fragen ge⸗ 

eidet: 198 ö 
1. Iſt das Geſetz über die Zuſtimmung zu den Verträgen 
von Locarno und den Eintritt Deutſchlands in den Völker⸗ 
bund ver faſſungändernd? — Dieſe Frage wurde 
in ang Ausſchüſſen mit überwiegender Mehrheit ver⸗ 
neint. 


2. Bilden die neueren Vorkommniſſe in 


Trier und anderen Gegenden der Rheinprovinz, wo allem 
Anſchein nach die Laſten der Beſatzung vergrößert find, einen 
Anlaß, um gegen das Geſetz Einſuruch zu erheben? 

Auf dieſe Frage wurde von den Vertretern der Regie⸗ 


rung geantwortet daß anſcheinend das, was über die Ab⸗ wird 
fee v de Warden e e e beer e 
richt, da 


ist, nicht vollſtändia der Wahrheit ent auf der 


anderen Seite die Verhandlungen mit der franzöſiſchen Re⸗ 


gierung zu der Hoffnung berechtigen, daß hier nicht eine 
Erſchwerxung der Laſten in den beſetzten Gebieten eintreten 


würde, ſondern daß das, was man in Locarno vereinbaßt 
hat, auch von der anderen Seite durchgeführt werden würde. 
Die dritte Frage war die allgemein geſtellte, ob man 


dem Plenum empfehlen ſolle, gegen den Geſetzent⸗ 
wurf Einſpruch zu erheben. Auch dieſe Frage wurde 


mit allen gegen drei Stimmen verneint. 


Der Berichterſtatter empfahl daher namens der Aus⸗ 
ſchüſſe, der Reichsrat möge von dem Beſchluß des Reichs⸗ 


tages über das Geſetz über die Zuſtimmung zu den Locarno⸗ 


verträgen und den Eintritt Deutſchlands in den Völkerbund 
Kenntnis nehmen, oßne Einſuruch zu erheben. 9 

Der bayeriſche Geſandte, Exzellenz v. Preger, erklärte 
hierquf u. a.: i 0 5 

Die bayeriſche Regierung hat von Anfang an 
den Standpunkt vertreten, daß das Geſetz über die Zuſtim⸗ 
mung zu den Logarnoverträgen und den Eintritt Deutſch⸗ 
lands in den Völkerbund verfaſſungändern den 
Charakter habe. Nach den geſtrigen Beſchlüſſen des Reichs⸗ 
tages iſt das Geſetz mit einer Mehrheit angenommen worden, 
die der Zweidrittelmehrheit nicht entſpricht. Meine Re⸗ 
gierung hält infolgedeſſen einen gültigen Beſchluß 
des Reichstages nicht für gegeben, und beantragt, 
um dieſen Beſchluß aus der Welt zu ſchaffen, Einſpruch 
zu erheben. g 

Der Gefandte von Mecklenburg⸗Schwerin ſchloß ſich 


beſchäftigte, dieſer Vorlage zugeſtimmt, aber nur unter den 
ſchwerſten Bedenken, daß man in den bisherigen Schritten 
der Entente nicht die erwarteten Rückwirkun⸗ 
gen ſehen könne. g { 1 05 
„Der Vertreter von Braunſchweig, Exzellenz Boden, 
ichloß ſich der thüringiſchen Erklärung an. 0 i 
Gegen die Annahme ſtimmten, wie gemeldet, die Wer: 
treter von Oſtypreußen. Brandenburg, 
Niederſchleſien, Bayern und Mecklenburg⸗ 
Schwerin. Der Vertreter von Heſſen⸗Naſſau war zu der 
Sitzung nicht erſchienen. 5 


Eine Leibes korte für Strefemann. 


Wie die PAT. aus Berlin erfährt, hat die Agitation 
gegen Streſemann Formen angenommen, die an die Hetze 
gegen Erzberger und Rathenau erinnern. Streſemann hat 
in den letzten Tagen Drohbriefe erhalten, die ihm das Schick⸗ 
ſal der genannten Politiker ankündigen. Streſemann hat 
daher eine Polizeiwache erhalten. 5 11 


Die Abreise der deutſchen Delegation nach London. 


Berlin. 30. Nopember. (Eigener Drahtbericht.) Die 
deutſche Delegation hat ſich geſtern abend zur Unterzeichnung 
des Locarno-Vertrages über Oſtende nach London be⸗ 
geben. Sie ſetzt ſich aufammen aus dem Reichskanzler Dr. 
Juther, dem Außenminiſter Dr. Streſemann, ſowie 
den Staatsſekretären Kempner und von Schubert. 
Vor Her Ahreſſe teilte Streſemann Preſſevertretern mit, daß 
die Rückkehr wahrſcheinlich am Freitag erfolgende werde. 


N 
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Deutſchlands Aumeldung zum Nölkerbund erſt nach 
der Räumung Kölns. . 

London, 30. November. (Eigene Drahtmeldung.) Nach 

einer Reuter⸗Meldung aus Genf wird Deutſchland im Lauſe 


8. „eee Poſtſchecklonten: Poſen 202157, Danzig 2528. Stettin 1847. . —.——x“ 


Bromberg, Dienstag den 1. Dezember 1925. 


— 


Pommern, 


der kommenden Tage den Antrag auf Aufnahme in den 5 
Völkerbund nicht ſtellen. Deutſchland habe den Wunſch, 
die Räumung Kölns abzuwarten, ehe es ſich zur An⸗ 

meldung entſchließt. 3 vn 


Los Kabinett Brian. 


Paris 28. November. PAT. Nach langen Bemühun⸗ * 
gen it es Briand endlich gelungen, vn neues Kabinet 


0 ik: 
zu bilden. Seine endgültige Zuſammenſetzung iſt folgende: 7 


Pr 


Woche inoffiziell mit 8 Zloty in Warſchau gehandelt. Die J ne SR 1 
Urſachen für dieſen neuen Zkotyſturz, der heute zum Glück 6 Inneres 1.3 Chaute m ps. . 1 
keine ſteigende Tendenz mehr verrät, ſind offenbar darin 5 Hindenburg unterzeichnet Locarno, Finanzen — Loucheur. . EN 
zu ſuchen. daß das Ausland, und in engem Zuſammenhang We. teilt mit: 15 N — e 2 00 ES 
damit auch das Inland, noch immer kein volles Venzrauen „Nachdem der Reichsrat am Sonnabend nachmittag u ee e ri BERN 1 
0 ; 5 f t | mit 49 gegen 15 Stimmen beſchloſſen hat, auf einen unterricht eladier. ö Be 

für die baldige Sanierung unſeres Wirtſchaftslebens ge⸗ Einſpruch gegen das Geſetz über die Verträge von Lo⸗ Sffentliche Arbeiten — de Mon zie. Be 
funden hat. Im Parlament hat die Regierung Skrzynski | carno und den Eintritt Dentſchlands in den Mölker⸗ Handel — Vincent. 8 : ii 

eine überwältigende Mehrheit für das Programm gefunden; bund zu verzichten, hat der Reichspräſident . e . 5 F 1 
außerhalb des Sejm aber denkt man anders üben | am Sonnabend abend das vom Reichskanzler Dr. Em n. 9 "an 12 „„ 
5 Ye z Luther und Reicksaußenmin'ſter Dr. Streſemann erituren A ai nen, 3 

ihre Möglichkeiten he bringt gleichfalls dieſe Gedanken in | nenenrezeihnete Geſetz ausgefert'at. Das Gele; wird dem⸗ Arbeitsſchutz — Durafounr. N 
recht unangenehmer Weiſe zum Ausdruck. I gemäß mit dem Datum vom 28. November in dem am 3. Des Unterſtaatsſekretäre: M 
Selbſtverſtändlich muß man dem neuen Finanzminiſter [zember erſcheinenden Reichsgeſetzblatt verkündet. n — Dr, 

6 Finanzen — ; 5 


Heerweſen — Oſſol. DR 

Luftſchiffahrt — Ennac, \ 
Handelsmarine — Danielou. 

Befreite Gebiete — Chauvin. 0 

Körperliche Erziehung — Benazet. 130 

Um 7. Uhr abends hat Briand dem ten ee 

die Mitglieder des neuen Kabinetts vorgeſtellt. Die erſte 

Miniſterratsſitzung fand heute ſtatt. In ihr hielten Briand 


N 
Vater 
1 24 


und der neue Finanzminiſter Reden über die Lage. 
Dem Beſtand der neuen Regierung gehören vier Sena⸗ 
toren von der demokratiſchen Linken an. Die übrigen Mit⸗ 
glieder find Deputierte und von ihnen gehören ſieben den 
Linksrenublikanern ſechs den radikalen Demokraten, fünf 
den ſozialiſtiſchen Radikalen und vier den republikaniſcheſt 
Sozialiſten an, während einer parteilos iſt. e 
Am Montag wird ſich Briand nach London begeben, von 
wo er am Mittwoch zurückkehren wird. Die neue Regierung 
N am Donnerstag vorſtellen. 
In bezug auf die Politik der neuem Ragſeruna hat 
Briand erklärt, daß er die Politik der früheren 
Regierung fortſetzen werde. Die Sozjalſſten haben 
angekündigt, daß fie in wohlwollender Reſerve verbleiben. 
Auch die Oppoſitionsblätter nehmen die neue Regierung 


„ 3 n 


wohlwollend auf. 
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Lyzeum in Nantes, ſtudierte dann Rechtswiſſenſchaften und 
wurde ſchon mit 20 Jahren Advokat. Er übte feinen Beruf 
in Nantes aus, bis ſeine Beziehungen zu einer verheirateten 
Frau ruchbar wurden und ſeine politiſch rechtsſtehenden Kol? 
legen ihn aus dem Stande ſtießen. Briand wandte ſich nun⸗ 
mehr der ſozialiſtiſchen Preſſe zu übernahm die Leitung des 
Blattes „Lanterne“, zeichnete ſich aber weniger durch ein 
feuriges revolutionäres Temperament, als durch kühle Über- - 
legung aus. Aus dieſem Grunde konnte er auch nicht det 
Einfluß erlangen, den Jaurés auf die Maſſen ausübte. Dem 
noch errang Briand durch die überzeugende Kraft ſeines 
Redetalents Erfolge, wurde bald Generalſekretär der forialie 
ſtiſchen Partei und ſetzte feine Wiedereintragung in die Adr 
katenxolle durch. Er konnte ſich nun auch als Sachwal 
der Arbeiterſchaft vor Gericht einen Namen machen. Als 
in St. Etienne die Freiſprechung eines Arbeiters vor d 
Strafkammer erwirkt hatte, wäälten ihn ſeine Se ee 
1002 in die Kammer. Seither iſt Briand 5 
‚Minifter, darunter nicht weniger als achtmal Miniſterpräſt⸗ 
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n 
Wer wird Völkerbundkommiſſar von Danzig? 


“ 5 


Die Oppoſition der Dan 


Prozent Deutſchen bewohnten Danzig! 
e 5 a 


der morafiſche Verlust Memel 


„ 
Kowno, 30. November. PA T. 


Die litauische Preſſe g 

bat das Auftreten Deutſchlands im Memeler Landtag ſehr 
mißgünſtig F Profeſſor Waldemaras 
der bekannte Anhänger einer deutſchfreundlichen Poli. 
unterſtreicht in. der „Lietuvie“ die Gefahr Deutf 1 
lands für Litauen. Das Ergebnis der Wahlen zum J 
4 + * * N 1 
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Memeler Landtag bedeute für Litauen deu moraliſchen Ver⸗ 
luſt Memels. Die Deutſchen ſeien jetzt Herren des Gebietes 
geworden. Die Macht des Gouverneurs von Memel ſei uns 
Es ſei ſchwer, anzunehmen, daß die 
Memeler Ver⸗ 
waltung aufzuheben. Die Memeler würden jetzt die =. 

eſen 
Wünſchen nicht nachkommt, würden fie ſich an den Völker⸗ 
bund wenden, wo die Deutſchen eine Unterſtützung finden 


widerruflich verloren. 
litauiſche Regierung bereit fein werde, die 


hängigkeit Memels anſtreben, und fofern Litauen 


dürften. Bei ſolchem Stande der Dinge werde Litauen 
Memel nicht allein moraliſch, ſondern auch tatſächlich ver⸗ 
lieren. Die Memeler Frage werde dadurch zur Frage der 
Unabhängigkeit der Exiſtenz des litauiſchen Staates. 
Lituovos Zinios“ ſchreibt: Zwei Tatſachen fallen ſchon 
bei der Eröffnung des Memeler Landtages in die Augen: 
Das Mißtranensvotum für das Pireftoriat und der Vor⸗ 
behalt, der an die Adreſſe Litauens gerichtet wurde. daß die 
politiſchen Beziehungen Litauens zu Deutſchland die beſten 
ſein müßten. Die Deutſchen in Memel ſeien ſtets in engen 
politiſchen und wirtſchaftlichen Beziehungen zu Deutſchland 
geweſen und würden es auch fernerhin ſein. Man müſſe 
ſich jedoch ſo einſtellen, daß dieſe Tendenz nicht mit der 
BMI eee der Unabhängigkeit und mit der Ehre Litauens 
ert. ; 


Slowaken gegen Tſchechen. 


In Roſeuberg in der Slowatei hat fi folgender für 
das Verhältnis zwiſchen Tſchechen und Slowaken charakte⸗ 
riſtiſcher Vorfall ereignet: Der Vorſtand des dortigen Poſt⸗ 
amts der Slowake Reuner, wurde vom Prager Poſt⸗ 
miniſterium zwangsweiſe mit halben Gebühren penſioniert. 
Darauf kündete der Führer der ſlowakiſchen autonomiſtiſchen 
Volkspartei Hlinka dem Poſtminiſter Dr. Franke an, daß 
die ſlowakiſche Bevölkerung im Falle der Penfionierung 
Renners keinen neuen Amtsnachfolger das Amt werde an⸗ 
treten laſſen. Die Slomaken würden ſich mit dem eige⸗ 
neu Leben für das Bleiben Renners einſetzen. 
' Als am Montag der vom Poſtminiſterium beſtimmte 
Nachfolger, ein Tſcheche namens Dr. Slaby, das 
Amt übernehmen wollte, forderte ein Abgeordneter der flo⸗ 
wakiſchen Volkspartei ihn auf, ſich zu entfernen. Die har⸗ 
rende Volksmenge nahm darauf Dr. Slaby in die Mitte 
und führte ihn zum Bahnhof, wo fie ihn unter Ab⸗ 
ſingung ſlowakiſcher Lieder ju einen abfah⸗ 
renden Zug einwaggonierten und ihn noch auf 
forderten, nicht mehr nach Roſenberg zurückzukehren. 

Dem Pyſtminiſter murde folgendes Telegramm geſchickt: 
„Herr Miniſter! Ein Slomake iſt kein Tſcheche. und dieſer 
Staat iſt kein iſchechiſches Reich, ſondern eine tſchechoſlowa⸗ 
kiſche Republik. Der Pittsburger Vertrag iit kein 
Fetzen Papier, So lange Tſchechen in flowakiſchen Amtern 
ſitzen, werden wir keinen Slowaken aus ſeinem Amte laſſen. 
Nehmen Sie die Penſionierung Renners zurück, ſo n ſt 
bürgen wir nicht für die Sicherheit Ihrer 
able Reſpektieren Sie die halbe Million flowakiſcher 

ähler. x 
„ Der Abgeordnete Hlinka hat ſich nach Prag begeben, um 
für Renner zu intervenieren. 
* 


Sudetendeutſche und Tſchechen. 


Trotzdem die über 3 Millionen Deutſchen in der 
Tſchechoflowakei keineswegs beſſer behandelt werden wie 
das zweite Stgatsvolk, die „Slowaken“, ift in tſchechiſchen 
Blättern zu leſen, daß man infolge der eigenartigen Wahl⸗ 
ergebniſſe in der Tſchechoſlowakei eine Annäherung 
einen den Tſch 


der Deutſchen in die Regkerung verdichten wird, läßt 
heute noch nicht überſehen. 


beſonders exwünſcht ſein. 


Republik Polen. 
8 Aus der polniſchen Diplomatie. 5 
Warſchau, 30. November. Im Zuſammenhange mit de 


geplauten Perſonalveränderungen auf den polniſchen diplo⸗ 
matiſchen Aus landspoſten bringen Warſchauer Blätter die 


Meldung, daß der Geſandte der Republik am Vatikan, 
Auguſt Zaleski, abberufen wurde, und zu feinem Nach⸗ 
folger einer der Führer des Nationalen Volksverbandes, 
Abg. Kozicki, ernannt werden fol. Die Übernahme des 
Poſtens in Rom durch Herrn Kozicki ſoll im Laufe einiger 
Wochen erfolgen. Zaleski 
Geſandtenpoſten in Tokio und der bisherige Geſandte in 
| Jr hi Patek, wird zur Zentrale des Außenminiſteriums 
In Neuyork iſt der neue polniſche Geſandte Ciech a⸗ 
nowski eingetroffen. Er begibt fi von hier nach 
Waſhington, um dort den neuen Poſten anzutreten. 


Vor dem Anſchluß der Wyzwolenie⸗Gruppe 5 
an den Bauernverband. 71 


Warſchau, 30. November. 
erfährt, iſt für den 6. Dezember der Vorſtand der Wyzwo⸗ 
lenie⸗Partei zu einer Sitzung einberufen worden, in der 
man fi endgültig über die Vereinigung der Wyz⸗ 
wolenie mit dem Bauern⸗Verband 
Gruppe) ſchlüſſig werden will. Man erwartet eine ſtürmiſche 

ö Diskuſſion, ‚in deren Verlauf der Rücktritt einiger Mit⸗ 
glieder aus dem Vorſtande der Wyzwolenie⸗Partei nicht aus⸗ 
geſchloſſen iſt. 


Aus anderen Ländern. 15 


£ Vor einem engliſch⸗türkiſchen Kriege? 


Dem „Matin“ wird aus Konſtantinopel berichtet: Die 
Richtlinien, die das türkiſche Kabinett in der oſſul⸗ 
frage endgültig feitgeitellt hat, deuten auf eine ernfte 
Berſchlechterung der Situation hin. Es iſt beſchloſſen 

worden, jeden dem Völkerbund vorgeſchlagenen obligatori⸗ 

ſchen Schiedsſpruch abzulehnen und den heute nach Genf ab⸗ 
reiſenden türkiſchen Delegierten ſind entſprechende Inſtruk⸗ 
tionen erteilt worden. g 7 


Der diplomatiſche Korreſpondent des „Daily Herald“ 
berichtet, daß die Möglichkeit eines Krieges mit 
der Türkei durch die britiſche Regierung bereits ernithaft in 

* Seite chers gezogen ſei. Ein Krieg mit der Türkei um den 
Beſit der Olfelder wird in London durchaus für möglich 
> gefalten, Dieſe Frage fei bei dem Beſuch de Jouvenels in 

n 1 55 en 1 ur vo denn 
. he Mitarbeit würde im Falle eines 
e von größter Bedeutung ſein. 
10 5 r engliſche U⸗Boot M. 1 gerammt. 
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Mi x ralität beſchuldigt in einer amtlichen 
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wurden. 


wife echen und Deutſchen für mög⸗ 
ich hält. Ob ſich dieſe Annäherung bis zu einem N 


Sie müßte allerdings den 
Tſchechen wegen der ſtarken Zunahme der Pe 
muniſtiſchen Strömung zur Sicherung des Staates 


Alltags zu verw 


übernimmt wahrſcheinlich den 


Wie der „Il. Kurjer Codz.“ 


(Bryl⸗ 


Hertzog angekündigten Geſetzentwürfe zu beraten. General 
55 verſönlich eröffnen. Etwa fünfzig 


Zu den we des m 1 u met 
eb territorium affen, fordern nge, 
e 
der Kontrolle der Unionregierung ſteht, ſondern gleichen 
Rechten wie die Unionregierung einen Teil des britiſchen 


Hertzog wird den Kongreß 
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6 ein Eingeborenenſtaat einge 


Reiches bildet. 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck Mn ee Original⸗Artikel iſt nur mit ausdrück⸗ 
uelle — Alen unſern Mitarbeitern 
l e ſtrengſte Ferſchwiegendelt zugeſichert. 
Bromberg, 30. November. 
Einfuhrgenehmigungen für beſtimmte Waren. 


Von der hieſigen Handelskammer wird uns ge⸗ 
ſchrieben: Das Wirtſchaftskomitee des Miniſterrats hat das 
Einfuhrkontingent für Pommeranzen und Mandarinen, die 
aus Italien eingeführt werden, ſowie das Zuſchlags⸗ 
kontingent für die Einfuhr der nachfolgenden Waren aus 
Lettland feſtgeſetzt. Und zwar: für Fiſchkonſerven, für 
geräucherte und geſalzene Fiſche, für Heringe, gegerbtes 
Leder, Felle, Schuhwaren. Porzellan⸗ und Fayencewaren, 
Gummierzeuaniſſe, Galoſchen, Spielzeug (Kinderbälle), 
waſſerdichte Materialien. Farben, Beſchläge für Neubauten, 
Konſervenbüchſen und Linoleum. Anträge auf Einfuhr⸗ 
erlaubnis nimmt die Handelskammer in Bromberg bis 
zu m 4. Dezember entgegen. Spätere Eingaben werden 
nicht berückſichtigt. Die Anträge ſind in zwei Exemplaren 
zu ſtellen, und zwar nur auf den vorgeſchriebenen Formu⸗ 
laren, die in der Handelskammer in Bromberg erhältlich 
ſind. Antraaſteller haben alle Rubriken des Formulars 
genau auszufüllen. Für jede Noſition muß ein beſonderer 
Antrag geſtellt werden. Den Anträgen auf Zulaſſung der 
Einfuhr von Pommeranzen und Mandarinen ſind die alten 
Fakturen reſp. Zollauittungen für die verfloſſene Saiſon 
beizufügen. Jeder Antraa muß eine Stempelmarke zu 
2 Zloty (das Duplikat mit 40 Groſchen) verſehen werden. 
Ferner muß dem Antrag beigefüht werden in bar die 
Summe von 10 Zloty als Manipulations⸗ 
gebühr von jedem Antrag. Dieſe Anträge ſind an die 
Handelskammer einzureichen, die ſie der Zentralkommiſſion 
für die Einfuhr in Warſchau überſendet. 


Kirchliche Woche. 


Eine große Anzahl von Teilnehmern machte am Freitag 
noch eine Fahrt nach Danzig, wo außer den üblichen 
Sehenswürdigkeiten der alten Hanſaſtadt beſonders die zwei 
Hauptkirchen. die Johannis⸗ und Marienkirche, beſichtigt 
Hierbei hielten Generalſuperintendent D. Kal⸗ 
meit, Konſiſtorialrat Schwandt und Archidiakonus 
Brauſewetter Anſprachen und nach herrlichem Orgel⸗ 
ſpiel und Solboeſang wurden, diesmal unter ſachverſtändiger 
Führung, all die Kunſtſchätze gewürdigt. Dieſer Abſchluß 
der Tagung wird allen Teilnehmern unvergeßlich fein. 

Nachmittaas folate nach all dem Hören und Sehen, in 


ſich Aufnehmen. Beſprechen und Verarbeiten noch eine ge⸗ 


mütliche Nachfeſer in einem Ausflug nach Zoppot, wo die 
dortige evangeliſche Frauenhilfe die Teilnehmer der Kirch⸗ 
lichen Woche zu einer bereits mit adventlichen Sinnbildern 
geſchmückten Kaffeetafel einlnd. Rede und Gegenrede. Ge⸗ 
ſangvorträge und Klavierſpiel erfreuten die Teilnehmer, 
bis der Abendzug fie über Danzig wieder in ihre Heimat 
brachte, all die reichen, hier gewonnenen Eindrücke in der 
gemeindlichen — * m Familienleben und im Getriebe des 
en. e 0 


8 Großpolniſche Landwirtſchaftskammer. Die dies⸗ 
jährige Generalverſammlung der Wielkopolska Jaba Rol⸗ 
nicza (Landwirtſchaftskammer) iſt auf Donnerstag, 3. De⸗ 
zember nach Poſen einberufen worden. Auf der Tages⸗ 
ordnung ſtehen u. a. die Berichterſtattung über die Tätigkeit 
der Kammer im Jahre 1925, ſowie die Beratung des Vor⸗ 
anſchlages für 1926 und Feſtſetzung der Land wirtſchafts⸗ 
kammer⸗Beiträge. 

$ Strenger Froſt, ſeit geſtern abend zehn Grad Celſius, 
iſt, kaum erwartet, wenigſtens nicht in ſolcher Schärfe, ſeit 
geſtern eingetreten, und ſeit Sonnabend haben mehrere 
Schneefälle den Straßen ein winterliches Gewand gegeben, 
das nicht, wie bei den letzten gleichen Erſcheinungen, ſchnell 
wieder verſchwinden wird. Der Kälteeinbruch und Schneefall 
bedeutet ſür die Hausbeſitzer zwei Mahnungen: die 
Waſſerleitungen zu ſchützen und die Bürgerſteige vom Schnee 
zu befreien und Aſche zu ſtreuen. Von den Fahrdämmen 
wurde der Schnee heute bereits durch Geſpanne der Straßen⸗ 
reinigungsanſtalt abgefahren. — Geſtern hörte man ſchon 
vereinzelt helles Schlittengeläut. 

Vier Zentner Schmuggeltabak beschlagnahmt. Am 
geſtrigen Sonntag in der Mittagsſtunde wurde in der 
Nöhe von Mysleneinnek auf der Danziger Chauſſee eine 
Autodroſchke angehalten, die als Ladung mehrere ge⸗ 
füllte Säcke mit ſich führte. Wagenführer war, wie ſich her⸗ 


ansſtellte, ein Jan Lietz aus Thorn, und feine zwei Be⸗ 


gleiter waren ein Waclaw Biegoſinski aus Nieszawa und ein 
Jozef Zwolinsli aus Alexandrowo. Die Ladung der fünf 


Säcke erwies ſich als Tabak, der aus Danzig herüber⸗ 


geſchmuggelt war, und zwar betrug das Geſamtgewicht 
nicht weniger als vier Zentner. Die drei Männer wurden 
verhaftet und das Auto vorerſt beſchlagnahmt. Es wird 


angenommen, daß dieſe Tabakladung nicht die erſte ihrer 


Art war, die von den Verhafteten herübegeſchmuggelt wurde. 

8 Einen guten Fang machte am Sonnabend 8 Uhr abends 
die Kriminalpolizei durch die Feſtnahme von N er Ar⸗ 
beitern, die zweifellos ausgezogen waren, um Raub⸗ 
überfälle zu verüben. Sie wurden hinter Jäserhof als 
verdächtig angehalten und feſtgenommen, wobei ſich heraus⸗ 


ſtellte, daß ſie außer einem Karabiner mit 150 Patronen 


allerlei Einbruchsmerkzeug, Dietriche. Stemmeiſen, Feilen, 
nachgemachte Schlüſſel uſw. bei ſich führten. Die Verhafteten 
erklärten ſich ſelbſtverſtändlich für unſchuldig und gebrauch⸗ 
ten die unglaublich plumpe Ausrede, fie hätten den Kara⸗ 
biner verkaufen wollen (I. Die vier find ſämtlich hier 
wohnhaft, und die Kriminalpolizei nimmt an. daß mehrere 
in der letzten Zeit in der Umgegend verübte Einbrüche und 
Raubanfälle ihnen zur Laſt fallen. Es handelt ſich um die 
Arbeiter Malak. wohnhaft Kroner Straße (Koronowska) 65 
in Jägerhof, Soboeinski, Schickſtraße (Wrockawska) 2 in 
Schleuſenau, Dabrowski. Leo, Gartenſtraße (Ogrodowa) 5, 
und Pyska, Waiſenhausſtraße (Sieroca) 13. 

$ Jeſtgenommen wurden am Sonnabend und Sonntag 
fünf Diebe, dreizehn () Betrunkene, vier Männer wegen 
ſchweren Verdachts von Raubüberfällen, ein 18jähriger 
Burſche wegen Verdachts der Brandſtiftung und ein von der 
Staatsanwaltſchaft Geſuchter. 7 2 


Vereine, Veranſtaltungen ic. 


Sparſamer Gasverbrauch. Das Gaswerk veranſtaltet eins bis 
zweimal monatlich Vorträge in dentſcher Sprache über ſpar⸗ 
ſamen Gasverbrauch, verbunden mit praktiſchen Vor⸗ 
führungen. Der erſte Vortrag findet am Dienstag, 1. Dezember, 
6 Uhr nachmittags, im Verkaufslokal des Gaswerks, Wilhelm⸗ 
ſtraße (Jagiellonska) 14, ſtatt. Unentgeltliche Eintrittskarten 
können vorher dort abgeholt werden. y (13588 


in Anf 


D. G. f. K. u. W. a abend 8 Uhr im Deutſchen Haus: 
Sprachgeſchichtliche Plaudereien. 3. „Von unſern 
Sprachen.“ Einzelkarten für Mitgl. 1,20, für Nichtmitgl. 2,— 31 
am Saaleingang. (13073 
D. G. f. K. u. W. Mittwoch, den 2. 17., abends 8 Uhr, im Deut⸗ 
ſchen Haus Vortrag von Herrn Hochſchulprofenor Dr. Paul 
Kluckhohn: „Jean Paul und die Gegenwart.“ (Die Probe des 
Schubertchors findet ausnahmsweiſe am Mittwoch, den 2. 12., im 
Zivilkaſino ſtatt.) (13671 
Frauenhilfe der Chriſtuskirche. Dienstag 5 Uhr im Gemeinde⸗ 
haus. (9521 


* * * 


* Boref, 26. November. Anſiedler aus der Um⸗ 
gegend hat, wie der „Kurjex“ ſchreibt, ein Betrüger ge⸗ 
prelli. Er gab ſich als Reviſor des Landamtes aus und 
„revidierte“ die Steuerſachen. Nach der „Reviſion“ verlangte 
er 60 zl. Manche zahlten, andere verlangten erſt einen 
Ausweis und behielten ihr Geld. Keiner hat aber den Bes 
trüger angehalten und der Behörde übergehen. i 

b Mogilno, 28. November. Der Landwirtſchaft⸗ 
liche Verein Kaiſersfelde (Dabrowe) hielt am 
26. November im Parlinkſchen Lokal ſeine Monatsſitzung ab. 
Herr Rommel aus Inowrockaw hielt einen Vortrag über 
Geflügelzucht. 

* Poſen (Poznan), 27. November. Der Magiſtrat will, 
wie der Stadtpräſident in der letzten Stadtverordneten⸗ 
ſitzung ausführlich darlegte, die „tote finanzielle Saiſou“ 
ausnutzen, um rechtzeitig Entwürfe für den künfti⸗ 
gen Stadtausbau vorzubereiten Er wird deshalb 
im künftigen Jahr den Stadtverordneten die Ausbaupläne 
des künftigen Großpoſens vorlegen, die die Ausbauricht⸗ 
linien unſerer Stadt für Dutzende von Jahren vorbeſtim⸗ 
men und unter anderem auch ein Stadion, Sport⸗ 
Base und Volksparks auf den Eichwaldwieſen, die 
rweiterung des Straßenbahn⸗ und Autobus⸗ 
netzes vorſehen. Auch eine Straßenbahnverbindung mit 
Glöwno, der Umbau der Eiſenbahnbrücken im Bereich des 
ſtädtiſchen Wartheflußgebiets, der Bau mehrerer Wohn⸗ 
häuſer ſind geplant. Die Entwürfe für den Bau einer 
Handwerks⸗ und Handelsſchule ſind in Bearbei⸗ 
tung. Beabſichtigt find ferner die Errichtung von Markt⸗ 
hallen auf dem Drweskiplatz, der Bau eines ſtädtiſchen 
Spitals, der Ausbau des „Dom Pracy“ an der Vene⸗ 
tianerſtraße, ein Säuglingsheim an der Moſtowa⸗ 
ſtraße, die Erweiterung der Flußbädeanſtalten an 
der Warthe und an der Cybina. Man denkt auch an die 
Organiſation des Zeitungs⸗ und Früchteverkaufs in heiz⸗ 
baren beleuchteten Reklametrafiks, die die ſtarren An⸗ 
ſchlagsſäulen erſetzen würden, an die Elektriſierung der 
öffentlichen Uhren, um eine einheitliche Zeit für die 
Amter und Schulen zu ermöglichen, an die Beleuchtung der 
Hausnummern nach dem Vorbild Warſchaus und Krakaus, 
an die Erweiterung der beſtehenden öffentlichen Leſeanſtal⸗ 
ten, an die Kunſtausſtellungen, an die Erweiterung der 
Orangerien im Botaniſchen Garten und an die Umgeſtal⸗ 
tung und Erweiterung des Eichwaldes in einen großen 
ſtädtiſchen Park. Zwecks Hebung des wirtſchaftlichen Lebens 


in unſerer Stadt ſoll außer der 6. Poſener Meſſe, die für 


Mai 1926 vorgeſehen iſt, eine Gartenausſtellung im Sep⸗ 
ember 1926 ſtattfinden. Die Stadt intereſſiert ſich für den 
dau von Zufahrtchauſſeen und Eiſenbahnen, wirkt finanziell 
mit an der Erweiterung des Netzes der Fluglinien und be⸗ 
teiligt ſich an den Studien der Kanaliſierung der Warthe 
oberhalb dieſes Fluſſes bis Konin, um die Verbindung mit 
dem profektierten Kanal Schleſien— Danzig zu erreichen. 

* Poſen (Poznan), 28. November. Der Autobus⸗ 
verkehr von Birnbaum über Zirke und Pinne nach 
Poſen, der erſt vor wenigen Tagen von einer Firma aus 
Goſtyn, als drittem Unternehmer. aufgenommen wurde, iſt 
ſchon wieder eingeſtellt worden. Allem Anſchein nach 
iſt die täglich hin⸗ und zurückzulegende Strecke (80 Kilometer) 
5 wodurch Motor und Bereifung der Wagen zu ſehr 
Anſuruch genommen werden. 8 8 = 
* Poſen (Poznan), 27. November. Die feinerzeit wegen 
Ermordung des Gaſtwirts Paul Bederke in Hammer 
zum Tode verurteilten beiden Angeklagten, die 
Ehefrau Bederke und der Arbeiter Domagala aus Hammer 
ſind. wie die „Neutom. Kreisztg.“ hört, auf ihr beim Staats⸗ 
präſidenten eingereichtes Gnadengeſuch zu Zuchthaus⸗ 
ſtrafen von je 15 Jahren begnadigt worden. 
Während die Ehefrau des Ermordeten in Wronke ihre 
Strafe abſitzt, iſt ihr Liebhaber Domagala in das Rawitſcher 
Zuchthaus übergeführt worden. 

= 


Freie Stadt Danzigs. 


* Danzig, 28. November. Die Kraftpoſtverbin⸗ 
dung Danzig⸗ Marienburg iſt am 25. November 


eröffnet worden. Die mit Sitzplätzen für 26 Perſonen ver⸗ 


ſehenen heizbaren Kraftomnibuſſe verkehren vorläufig 
zweimal täglich in jeder Richtung. 


Schneeſtürme in Stalien, Spanien 
und Marollo. 


Paris, 30. November. (Tel-Union) In der Nacht zum 
Sonntag ſind über Italien, Spanien und Marokko 
ſchwere Unwetter niedergegangen. Der Sturm hat 
große Verwüſtungen angerichtet. Die Verbindungen ſind 
überall unterbrochen. Nach einer weiteren Meldung der 
Polniſchen Telegraphen⸗Agentur aus Rom wütete der 
Sturm am Geſtade Siziliens und Kalabriens mit unge⸗ 
wöhnlicher Stärke. Die aufgepeitſchten Meereswellen rich⸗ 
teten in der Gegend von Meſſina, Bagnarie, Milazzo und 
Monte Leone großen Schaden an. Eine Fiſcherflottille wurde 
vollſtändig vernichtet, zahlreiche Fiſcher boote find ge⸗ 
ſunken. Es fehlt jede Nachricht vom Paſſagierdampfer 
Bornida. In Pozzuolle droht einer Reihe vou Ges 
bäuden, die vom Waſſer eingeſchloſſen wurden, der 
Einſturz. ra 


Kleine Rundſchau. 


Ein folgenſchweres Bombenattentat im Wilnagebiet. 
Bei einer Hochzeitsfeier in einem Dorf des Kreiſes Wilna 
warf ein von der jungen Frau abgewieſener Nebenbuhler 
des Bräutigams aus Rache eine Bombe durchs Fenſter in 
das Zimmer, wo die Hochzeit gefeiert wurde. Zwei als 
Gäſte anweſende 1 Soldaten wurden durch 
die Exploſton getötet, fünf Soldaten und ſechs Zivil⸗ 
perſonen ſchwer verletzt. Der Täter iſt verhaftet worden. 

* Überjeereife im Sarg. Neuyork, 28. November. 
Die Einwanderungsbehörden von San Franzisko wur⸗ 
den verſtändigt, daß auf dem Oſtaſienſchiff „Präsident Lin⸗ 
coln“ Chineſen eingeſchmuggelt werden ſollen. 
Bei Ankunft des Dampfers wurde eine genaue Durchſuchung 
aller Räume angeordnet, doch war von Chineſen nirgends 
etwas zu entdecken. Einem der Beamten fielen aber elf 
Särge auf, von denen er einen öffnen ließ. Und fiche da, 
darinnen lag, in Totenkleider gehüllt, ein Chineſe, der 
keineswegs tot war, ſondern ſich verwundert erhob. ie 
übrigen Särge hatten denſelben erſtaunlichen Inhalt. Unter 
den Totenkiſſen hatten dieſe ſonderbaren Leichen reich⸗ 
lichen Propiant für die Reiſe, die ſie ausſchließlich in 
dieſem engen Raum zurückgelegt batten. | 
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2. Blatt. 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg. Dienstan den 1. Dezember 1925, 


Nr. 278. 


Pommerellen. 


30. November. 


Graudenz (Grudziadz). 


+ Ein Demonſtrationszug gegen die drückenden 
Steuern wurde am Freitag von den Geſchäftsleuten und 
Handwerkern veranitaltet. Es mußten von 1—3 Uhr ſämt⸗ 
liche Geſchäfte geſchloſſen werden. Die Demonſtran⸗ 
ten gingen in einer Stärke von ungefähr 500 Perſonen 
geſchloſſen vor das Rathaus, worauf ſich eine Deputation zum 
Stadtpräſidenten begab, wo die Wünſche der Geſchäftswelt 
vorgebracht wurden. Alsdann zog die Menge zum Finanz⸗ 
amt und brachte auch dort durch eine Deputation ihre 
Wünſche zu Gehör. Eine große Anzahl Staatspoliziſten 
begleitete die Demonſtranten. Der Umzug verlief ſonſt in 
aller Ordnung und Ruhe. Es beteiligten ſich an ihm Steuer⸗ 
zahler beider Nationalitäten. 7 * 


e Weitere Krankheitsferien. Nachdem die hieſigen Volks⸗ 
ſchulen zwei Wochen wegen anſteckender Krankheiten ge⸗ 
ſchloſſen waren, ſollte am Sonnabend der Unterricht beginnen. 
Die Kinder wurden aber aus den verſchiedenen Schulen nach 
Hauſe geſchickt, da noch eine weitere Entſcheidung des Kreis⸗ 
arztes erwartet wird. } * 


Der Sonnabend⸗ Wochenmarkt war recht gut beſchickt, 
nur Kartoffeln waren wenig vorhanden. Trotzdem war die 
Nachfrage nur gering, und die zum Verkauf geſtellten Kar⸗ 
toffeln wurden nicht alle abgeſetzt. Es wurden folgende 
Preiſe gezahlt: Butter 2.10—2.30, Eier 3.30—3.50, Kartoffeln 
2.50—2.80, Apfel 25. Der Fiſchmarkt war nur ſchwach be⸗ 
ſchickt. Es koſteten: Schleie 2.00, Hechte 1.30—1.40, Barſche 
1.00, Plötze 40--70, Breſſen 1.30, Neunaugen 1.80—2, Lachs 
22.50. Der Geflügelmarkt brachte Bratenten und Brat⸗ 
gänſe mit 3.50—5 und Fettenten und Fettgänſe mit 1.20 und 
1.00 das Pfund. Puten koſteten gerupft Hennen 6.00 und 
Hähne 7.00, Hühner 2.50, Rebhühner 1.75. Der Fleiſchmarkt 
war ausreichend beſchickt. Es koſtete Schweinefleiſch 1.00, 
Rindfleiſch 80, Hammelfleiſch 70-80, Kalbfleiſch 80. * 

Auf dem Sonnabend⸗Schweinemarkt waren Ferkel 
ſchwächer vertreten, Läufer dagegen genügend vorhanden. 
Abſatzferkel wurden pro Paar für 30-86 gekauft. Läufer 
zeigen keine weſentliche Preisänderung. Angemäſtete und 
Fettſchweine wurden nicht angeboten. Die Tendenz war 
ſchleppend. N * 


In jeder | 


N 


aus Cheviotstoff. 11.50, 9.50, 0 


Als Gelegenheitskanf 


passend für 


Weihnachtsgeichenke 


empfehle ich 


Vornehme Damen-Wäsche 


(seidene Wäsche, S-teilige und 2-teilige 
Garnituren, einzelne Stücke) 
Wäsche einfacherer Art 

weil etwas unsauber, zu . 


außerordentl. billig. Preisen 


ferner 
Untertailien, Damen- und Kinderschürzen 
Hemdhosen, Reformröcke, Taschentücher 
Sweafer, Sportsarnifuren 


kesonders ermäßigt. preisen 


Der Verkauf dieser Waren findet 


am Montag, d. 30. Nov. bis Tonrabend. d. ö. Dez. statt. 


RICHARD HEIN 


Grudziadz (Graudenz), Rynek, Markt 11. 
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Aenne 1340 Telefon 904, 


" * 


| Ddzial Efsploatacniny) 


— Graude 


eee eee: 


Mauren de mar zu Diele 


verkaufen wir jetzt: große Posten Wären beispiellos sehr billig 


Plüsch-Mäntel 155. 125. :-: Seiden-Plüsch-Mäntel 180. 165. 


Szmechel i Rozuer Sp. Ane. 


Telefon Nr. 160 GRUDZIADZ w»bickiego 2/4 
ANNETTE 


mmm eee eee eee ene 


REMS EUER ssen anne 


d Jufolge des Froſtes und Schueefalls iſt auf den 
Straßen und Bürgerſteigen eine ſtarke Glätte. Beſonders 
die Berggſtraße nach der Weichſel zu iſt nur ſchwer paſſierbar. 
Leider wird das Wegräumen des Schnees von den Bürger⸗ 
ſteigen ſowie das Streuen von Aſche oder Sand vielfach ver⸗ 
oeſſen, fo daß bei der Glätte Unfälle leicht vorkommen 
können. * 

* überfallen und beraubt wurde der Fleiſcherlehrling 
Jan Skibski. der von feinem Meiſter mit Aufträgen auf be⸗ 
nachbarte Dörfer geſchickt worden war. Die Täter nahmen 
dem Jungen den Geldbetrag von 20 zi und außerdem noch 
Stiefel und Jackett fort. Barfuß und halbbekleidet mußte 
der Beraubte nach Hauſe zurückkehren. 


Vereine, Veranſtaltungen ıc. 


Deutſche Bühne Grudziadz. Von vielen Seiten iſt angeregt worden, 
das feine, mit oroßem Beifall aufgenommene Luſtſyiel „Lie b. 
frauenmilch“ auch als Fremdenvorſtellung zu geben, um den 
auswärtigen Theaterfreunden den Beſuch zu ermöglichen. Dieſem 
Wunſche iſt die Bühnenleitung nachgefommen und hat für Sonne 
tag, den 6. 12., nachmittags 3 Uhr, eine Fremden vorſtellung an⸗ 
geſetzt. Ende der Aufführung iſt vor 6 Uhr. Da es außerdem 
die letzte Aufführung dieſes gehaltvollen Luſtſnieles iſt, ſollte es 
niemand verſäumen, es ſich anzuſehen; er verſchafft ſich dadurch 
einige fröhliche Stunden. (13648 * 


* 


Thorn (Torun), 


— In der nächſten Stadtverordnetenſitzung ſoll vor 
allem beraten werden, wie der allgemeinen Arbeits⸗ 
loſigkeit abzuhelfen ſei. Auch die geiſtigen Arbeits⸗ 
loſen ſollen berückſichtiat werden. i * * 

* Anfhebung des Verkehrsamtes und Handelsverkehrs⸗ 
amtes in Thorn. Amtlich wird bekannt gegeben, daß in Ver⸗ 
bindung mit dem Inslebentreten einer neuen Organiſation 
im ſtaatlichen Eiſenbahndirektionsbezirk in Danzig das Ver⸗ 
kehrsamt (Urzad Ruchu) und das Handelsverkehrsamt 
(Urzad Obrotu Handlowego) in Thorn aufgehoben worden 
ſind. An deren Stelle iſt die Ausbauabteilung Thorn 
entſtanden, die gleichzeitig die 
Linien des gleichfalls aufgehobenen Verkehrsamtes und 
Handelsverkehrsamtes in Graudenz umfaßt. Zum Tätig⸗ 
keitsbereiche der Ausbauabteilung in Thorn gehören Ver⸗ 


kehrs⸗ und Handelstransportangelegenheiten. Wegeange- 
— 5 ſind der Wegeabteilung in Graudenz überwieſen 
worden. 


BET] 


| 


Naher Nod. 
Neſel⸗Mokor 


mit Dynamo komp⸗ 
letter Schalttafel, 
40 PS. ſtark, 
far eigene Kraft- und 
Licht⸗Er zeugung, Be⸗ 
triebskoſten kaum ein 
Drittel elektr. Kraft⸗ 
rom,, dah. ſchnellſte 


aus Ia-Kammgarn 32.-, \ Reli. 


Großes 


Panienimäntti 5 45 4 ee E 15 ber 28. ‚Ymortiiation der An. 
aus Velourstoffen 59. 0 Herr en- Ulster 805 a e 
1 a H i billiaſt abzugeben u. 
Damenmäntel 75 = erren-Ulster. E & zu beſichtigen. 1x 
mit Pelz garniert 0 aus gutem Flauseh ., ı Venzke & Dud 
für Anzü ö Zn 
Affenhautmäntel 0 5 rc Herren-Ulster 85 e 
auf Wattelin . 100.-, 90», a 55 4 Ne aus la Velourstofl ... 0 ki Grudzigds, Pomorze 
22 eigder a 
Affenhautmänt. 125 & Bla Herren-Hosen I öl 3 > 
mit Polz garniert ...... a * Thaltb. Sof. 17.50. 14. 50. I. ggg Ti oli 
Damen- Kleider 50 50% billiger. | Herren-Hosen 28 4 Donnerstag. d. 3. Dez. k 
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S Jentfhe Bühne 


Grudziadz E. V. 
Sonntag. den 6. 12. 25, 
im Gemeindehauſe, 
nachm. 3 Uhr 
Fremdenvorſtellung 

Zum letzten Male: 
Geschäft 


viel: 
eigene Anfertigung im Hause, 2 


— ftonenmild‘ 


Empfeten tägl. ſriſch Ein Spiel um die Ehe 
8 gelte PAR v. Heinrich Ilgenſtein. 
reichſte Auswahl in] Ende vor 6 Uhr. 


2 Kels, Schokoladen u. Mittwoch, d. 9. 12. er.: 

la Gtüdfelt Konfitüren, Sum Male: Otto 

n Tee und alao. er Treue, Schwank. 
friſch eingetroffen. Mellz & Neubauer, i 

Kantor Weglowy,| Safiee-Spezialhaus, 


Eintrittskarten im Ge⸗ 
Mala Minnsta 5/7. Grudzigdz. 137 2182 m 
w Münnerturnverein Graudenz 
Mbnatsperſammung 


am Dienstag, den 1. Dezember, 
im „Tivoli“. 18845 


Singakademie. 


Montag, den 7. Derember 1925, abends 
8 Uhr, Gemeindehaus : 


RUN Berſummlung 


Tages ordnung: Annahme der Satzungen. 
118687 gen J. A. Dr. Hoffmann. 


* 
7 


Grudziadz (Graudenz), 
Rynek (Markt 11. 12019 


Wäsche-Ausstattungs- 


D 


aufe uma: 


Dammwild 
Puten 
Perlhühner 
Willy Marx, 


Wurſteſſen 


wozu ergebenit einlad. EN 
J. Engl. 13890 


— Mittels Einbruchs ſtahl am hellen Tage ein bald 
ermittelter Dieb dem Kaufmann Rezmer in der Breiten⸗ 
ſtraße (Szeroka) ein faſt neues Fahrrad und andere 
Sachen. * . . 


Vereine, Veranſtaltungen ꝛc. 

Es ſei beſonders darauf hingewieſen, daß die nächſte Aufführung 
der Deutſchen Bühne Thorn („Alt⸗ Heidelberg“) bereits am 
Dienstag, den 1 Dez., pünktlich 8 Uhr abends, im Deutſchen 
Heim ſtattfindet. Näheres im Inſerat. (13652 ** 


— —— ne nn 


u Aus dem Kreiſe Culm (Chelmno), 27. November. Die 
Summe, die der Gaſtwirt Eſſig in Gr. Lunau durch Bes 
raubung der Ladenkaſſe eingebüßt hat, iſt weſentlich 
höher, als anfänglich angegeben wurde. Der Verluſt beträgt 
500 38. Es wurden zwar einige Burſchen aus Graudenz als 
verdächtig feſtgenommen, von dem Gelde wurde aber nichts 
ermittelt. — Nicht der Beſitzer Foth in Kgl. Pientken iſt 
durch einen Brandunfall zu Tode gekommen, ſondern 
ſeine Ehefrau. — Mehrere Jahre vor dem Kriege war von 
Culm über Neudorf nach Gr. Lunau eine Chauſſee gebaut 
8 Der Wunſch der am Höhenrande wohnenden 
Niederungsbewohner ging noch dahin, dieſe Straße über 
Gogolin und Steinwaager bis nach Adamsdorf zu ver⸗ 
längern. Es wäre dadurch eine kürzere Verbindung nach 
Graudenz geſchaffen worden. Erwünſcht war auch noch eine 
feſte Verbindungsſtraße von Gr. Lunau nach Paparezyn 
zum Anſchluß an die Straße Paparezyn —Gottersfeld. Die 
An⸗ und Abfuhr von Bahngütern wäre dadurch ſehr erleich⸗ 
tert worden. Bei der Bevölkerungsdichte der Niederung 
und dem wirtſchaftlichen Wohlſtande konnte damals mit der 
Ausführung der Projekte beſtimmt gerechnet werden. 
Man hatte in den letzten Zeiten bei der Kreisverwaltung 
auch eingeſehen, daß die Niederung durch ihre bedeutenden 
Steuerleiſtungen auch Anſpruch auf weitgehendſten Ausbau 
ihres Straßennetzes habe. Die veränderten Verhältniſſe 
haben alle dieſe Projekte zu Waſſer werden laſſen. Es macht 
heute Schwierigkeiten, das vorhandene Straßennetz zu 
unterhalten; an weiteren Ausbau iſt nicht zu denken. 

h Goörzud, 28. November. Die ſtaatliche Ober⸗ 
för ſt e rei Ruda bei Görzno verkauft auf dem Wege der 
Submiſſion Nutzholz am Freitag, 11. Dezember, 
2% Uhr nachmittags, in der Kanzlei der Oberförſterei. 

* Goßlershanſen (Jabkonowo), 27. November. Die 
Deutſche Privatſchule in Goßlershauſen veranſtaltete 


. Heute früh 5 Uhr entſchlief nach langem, fi re 
mit Geduld ertragenem Leiden a e Mer 
unſer Schwiegervater und Großvater, der Rentier 


Flleblich Panſegrau 


im faſt vollendeten 76. Lebensjahre. 
Im Namen der trauernden Sinterbliebenen 
Arthur Domke und Frau 

geb. Panſegrau. 


Wielkie Nieszawka, den 28. November 1925. 


Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 2. De⸗ 
zember. nachmittags 1 Uhr, vom Bethauſe Wielka 
Nieszawska aus ſtatt. 12654 


„Am 27. d. Mts. verſchied in Berlin nach längerem 
Leiden unſere liebe Mutter, Schwiegermutter und 
Großmutter, 

Frau 


Marie Önienftern 


im 72. Lebensjahre. g 


1 
In tiefer Trauer zeigt dies an im Namen der 
Hinterbliebenen 


Th. Goldenſtern, Torun. 


Die Beerdigung findet in Berlin ſtatt. 


Buchhandlung 3 8 
AmoldKriedte Weihnachts⸗Kerzen 
Grudaladz jede Menge zu billigſten Piziſen zum Wie⸗ 
Micklewieza s,. derverkauf nur Ri 18651 
Postversandvn B. Araczewski, Torun 


Ecke Chelminska am Markt. 


ellſche Bühne 


N in Zorn T. z. 
Dienstag, d. 1. Dez., 


Büchern 
Musikalien 


Alle bedeutenden 
Neuerscheinungen 
sind vorrätig und 
können sofort ge- 
liekert werden. 


Nicht Vorrätiges 
wird in kürzester 
Zeit besorgt. 
nteressenten er- 
halten die Werbe- 
schriften „Nimm 
u, lies“ u. „Neue 
Noten* kostenlos 
zugesandt, 
A 


Arieriugung von 


be- Al- bebe 

Anzeigen Schauſpiel in 5 Aufzüg. 
Y v. Wilh. Meyer: Föriter, 
Vorverkauf v. 11-1 Uhr 
u. 3—5 Uhr im Friſeur⸗ 


emnpißsehſi sioh 
A. Ditimann, } 
G. m. b. H. 
„Byagoszcz. 


Streuet den 
Vögeln Futter! 


une 31. 
ab 7¼ Uhr. 
45 


pünktlich 8 Uhr abends. 


N gersäft Thober Stay 
Abendkaſſe 
ss 


. 
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am 14. d. M. in Pauls Hotel einen Geſelligkeits⸗ bisher die Milch in den Milchgeſchäften kontrollieren Herbſte an Feuchtigkeit keinen Mangel hatte. Aber die Ab⸗ 
abend zum Beſten der Schule, der in jeder Beziehung als | möge, da viel Milch mit Waſſer durchſetzt angetroffen wird. | fuhr vom Felde war des ark gefeuchteten Bodens wegen 
ein voller Erfola bezeichnet werden kann. Der Beſuch war O. Stargard (Starogard), 29. November. In dieſen — beſonders auf ſchwerem Lehmboden — ziemlich ſchwierig. 
ſehr ſtark, denn auch die ganze nähere und weitere Umgegend Tagen wurde die Mühle des Herrn Portee in Neukirch durch] Das Erntereſultat in Zuckerrüben kann durchweg als 
war vertreten. Eingeleitet wurde der Abend durch einen ein ſchweres Schadenfeuer heimgeſucht. Die Ent⸗ gut, bisweilen als ſehr gut bezeichnet werden. Erträge von 


Prolog; von den dann folgenden Darbietungen ſeien er⸗ ſtehungsu sache iſt vorläufig unbekannt. i 150—200 Ztr. pro 4 Hektar — nach Abzug der Schmutz⸗ 
wähnt: vorzüglich einſtudierte Rezitationen, erläutert durch h Strasburg (Brodnica), 28. November. Die genauen. | prozente — gehören nicht zu den Seltenheiten. Die Erträge 
Schattenbilder, ein reizendes Märchenſpiel und ein ſehr Wahlergebniſſe zum Strasburger Kreistag an Weizen können als gut bis ſehr gut, an Roggen im f 


humorvoller Volkstanz. dargeſtellt von Schülern. Alle Auf⸗ (Sejmik Powiatowy) find jetzt bekannt geworden. Danach | Durchſchnitt als mittelmäßig, an Sommergetreide als mittel⸗ 
führungen fanden lebhaften Beifall, und den üblichen Ab» erhielt die Polniſche Volkspartei (PSs.] die Hälfte aller [mäßig, an Kartoffeln und Gemüſſe als gut bis ſehr 
schluß bildete der Tanz Ein reichhaltiges Büfett ſorgte für | Mandate, nämlich 16, dann folat die Chriſtlich⸗landmirtſchaft⸗ | aut bezeichnet werden. Der Saatklee, welcher erſt beim f 
Erfriſchungen. und eine Verloſung trug auch noch zur Stei⸗ liche Partei (Ch. Str. Rol.) mit 5 Mandaten, die Nationale Eintritt von Froſtwetter zum Ausdruſch gelangt, wird eben⸗ \ 


gerung der Einnahme bei. Arbeiterpartei (NR.) mit 4 Mandaten der Liſtenblock mit falls einen guten Ertrag liefern. a 

0 * Karthaus (Kartuzy), 28. November. Ein ſehr ſeltenes [3 Mandaten, die Deutſchen und Sozialiſten mit je 2 Man⸗ Einen recht ſchönen Ertrag und reichliche Herbſtweide | 
7 Feſt begeht am Dienstag, 1. Dezember, in voller Rüſtigkeit daten. Die beiden Deutſchen ſind Gutsbeſitzer Fritz für das Rindvieh hat bei den ausreichenden Niederſchlägen 
: der Bureguvorſteher Louis Leſſin hier, an welchem Tage | Mathves⸗Guttomo und Bäcker Karl Rohde⸗Sadlinek. die Stoppelſeradella bis in den Spätherbſt hinein geliefert, bi 
er fein 5Ofähriges Jubiläum feiert. Am 1. Dezember * Tuckel (Fuchola), 28. November. Während in den | fo daß vorausſichtlich das Vieh geſund und gefraftiat ein⸗ g 

1875 trat Herr Leſſin in das Bureau des Rechtsanwalts und | ſonſtigen Kreisteflen überall Arbeitsman⸗el herrſcht. haben geſtallt werden kann. 
Notars Weidmann ein, wo er ſpäter zum Bureauvorſteher [ im Norden des Kreiſes die Bewohner die Geſvanninhaber Die Bearbeitung der Ackerfelder und Saatbeitel- | 
ernannt wurde, in welcher Stellung er heute noch bei dem | fnmohl als die Arbeiter ſeit geraumer Zeit rect lohnende lung hat ſich ſehr günſtig geſtaltet; die Saaten ſelbſt bei 0 


Rechtsanwalt Schlacikowski, Nachfolger des Herrn Weid⸗ Beſchäftigung. Große Maſſen zunerihtetes Holz — | Mei Roggen haben ein ſchönes Ausſehen und fait 
mann, tätig iſt. Herr Leſſin hat im Intereſſe der Allgemein | Stömme. Maſten. Grubenßölzer, Kloben — aus dem Fraß⸗ überall e eee 5 mit n und 8 
heit auch viele Ehrenämter verwaltet. 93 15 cobi⸗t der Forleule ßerrührend, merden zum Czersker Wurzelgewächſen (Rüben, Wrucken und Kohl) beſtellt ge⸗ 
Konitz (Chojnice), 27. November. Der Kriegsinvalide Bahnhof geſchafft von wo die Hölzer zum weiteren weſenen Ackerflächen ſind, mit wenigen Ausnahmen, um⸗ 
und Beſitzer Nickel aus Oſterwick⸗Abbau wurde in der Nacht NVerſand gelangen. — Eine große Arachl der dem Feuer⸗ gepflügt, was in früheren Jahren des plötzlich einge⸗ 
zum 25. d. M. durch heftiges Anſchlagen der Hunde aus dem [löſckdienſt zusewieſenen Perſonen erhielten Strafman⸗ tretenen Froſtes wegen nicht erfolgen konnte. Um ſo leichter 1 
Schlafe geweckt. Als er der Gefahr wegen mit einem Revol⸗ date. weil fie anseblich in der letzten Brandveriode ihrer und ſchneller wird daher vorausſichtlich im nächſten Früh⸗ | 
ver den Hof betreten wollte, nl! tt er infolge des Schnee⸗ | Pflicht nicht nachgekommen waren. Faſt in jedem Straffall jahr die Saatbeſtellung zu den Sommerfrüchten vonſtatten N 
falles auf der Treppe aus und ſtürzte, wobei ſich die [wurde Einſpruch erhoben und zumeiſt mit Erfolg: ent⸗ gehen. N \ 


Waffeentlud und ihn in die Bauchgegend traf. Er wurde [weder kam es zu gerichtlichem Freiſpruch oder die Polizei⸗ f } | 

nach Konitz überführt. ſtarb aber auf dem Transrort zum behörde zog den Strafbefehl zurück. „„An Raubfutter — Heu und Stroh — ſowie an Streu. 

Arzt, der den inzwiſchen eingetretenen Tod feſtſtellte. 0 en material wird im Winter wohl nirgends eine Knappheit 
* Nenſtadt (Wejherowo), 28. November. Von einer Ar e oder ein 8 1 17 5 b 8 Land⸗ f 

beits i i i iſt in di - 277 Be wirte mit den Erntereſultaten und Fütterungsvorräten 

EN 8 4 . eee Aus Kenareßvolen und Galizien. wohl zufrieden ſein. Nur die Sorgen wegen der zu zahlen⸗ 2 

beim Hafenbau in Gdingen gefunden haben. Während * Warſchau (Warszawal. 28. November. Der Schauplatz [den eee 8 rn und A a der Löhne, 

im vorigen Jahre in dieſer Zeit hier mehrere Fundert Ars | einer erſchütternden Tragödie war unfännit das [ der Gehäude⸗ und Inventarreparaturen werden von vielen | 


ſchwachſituierten Landwirten bei dem Mangel an Betriebs⸗ 
kapitel, der Geldknappheit und des fehlenden Kredits wegen 
ſchwer empfunden. Es bleibt jedoch zu hoffen, daß nach 
Schluß der Feldarbeiten der voll in Angriff zu nehmende 
Gotreideerdruſch und der Verkauf bei ſteigenden Getreide 


beitsloſe zu zählen waren gibt es fetzt nur wenige. wodurch Dorf Niſki, Gem. Krosnicwiee. Die 20 ährige hübſche. aber 
die Stadt vor größeren Ausgaben ceihlikt tft. Allerdings arme Michalina Joblonska hatte ſeit einiger Zeit mit dem 
beabſichtigt der Magiſtrat, in nächſter Zeit die Volks⸗ Sohn eines der reichſten Bauern des Dorfes, Jan Buchala, 
10 1 zu ee aus are alle W ver e ht e von er at die Eltern des P. nichts 
und die wenioen Arbeitsloſen der Stadt mit ihren Ange⸗ miſſen wollten. die vielmehr für ihren Sohn die reiche : ß 
hörigen beſneiſt werden ſollen. Man rechnet mit einer Aus⸗ Bauerntockter Stefanie Naluſinska auserkoren hatten. Der ] preiſer zur Milderung der jetzt herrſchenden Kalamität ein 

gabe von 300 Mittageſſen pro Tag während im vorigen | junge P. entſchloß ſich“ nach mehreren ſtürmiſchen Szenen. ] wenig beitragen wird. 1 | 
Jahre um die gleiche Zeit 1400 Portionen ausgegeben wer⸗ mit der Paluſins “a die Ehe einzugehen. Unlängſt nun ſoſtte nn en 1 


den mußten. die Trauung ſtattfinden. Als die Jablonskal deren Be⸗ . ; j ; u 
rn. Neuſtadt (Wejheromo), 28. November. Hier herrſcht ziehungen zu Nuchalg nießt ohne Folgen geblieben waren, im Nr e i . N 
vollſtändiger Winter. Von den höher gelegenen Ort⸗ | davon erfuhr, ſtürzteſie fin in den Mühlteich. Ihre Danzig die erſte Beſprechung ſtatt über das Thema: „In welcher bj 
ſchaften benutzten die Bauern ſchon geſtern den Schlitten zur Leiche murde vom Waſſer in die Päder actrieben und hier Weiſe kann die Arbeit des neuen landwirtſchaftlichen Inſtituts an | 
f 


Stadt und ſagten, bei ihnen ſei reichlich Schnee gefallen. In entſetlich verſtümmelt. Dorfbewohner baren die | der Techniſchen Hochſchule für die Praxis nutzbar gemacht werden?“ ; 
der Stadt und nächſten Umgebung liegt nur menig Schnee, Leiche und legten fie auf die Chauſſee, die der Hoch⸗ An dieſer Beſprechung nahm der ſtellvertretende Vorſitzende des 1 
4 Der Deufine Wochenmarkt bet zum Verkauf nur | zeitsaum nafiteren mußte. Der Anslick dieſer Leiche vers e e . 
er 3 38 2.5 3 3 P 1 20. R nn 3 0 3 n 6% 7 . 7 A e eſprechung ha 4 weck, N a einmal zur alle 
utter zu 230.250, fette Gänſe dos Pfund 1—1 20, teurer [auſoste die Braut. noch im letzten Augenblick ihren. Ent gemeinen Aufklärung über die Wirkſam'eit und beabſichtigte Tätig⸗ f 


als vor einer Woche; Eier feine. Auf dem Schweinemarkt | ſchluß zu ändern und dir Bezießungen mit Puckola zu löſen. fell des neuen LandinteifdarttinenfAnftituts Die ſich natiirlich anch 


waren nur Ferkel für 22—27 das Stück zu haben. alſo um Dielen batten oſſe dieſe Greigniſſe dermaßen erſchüttert. daß befruchtend auf Pommerellen und Poſen erſtrecken fol 

j 58 e a H 1 Fe e . aniſſe dern i 2 „zu dienen. 0 
2—3 31 teurer als vorigen Sonnabend; damals wurden fait er gleichfalls aus dem Leben zu ſcheiden beſchloß. Er durch⸗ Ein 8 Bericht über die Beſorechung wird im „Landbund“ 
alle Borſtentiere ausverfouft; heute blieb Üßerſtand ſchnitt ſich mit dem Raſiermeſſer die Kehle. veröffentlicht. Der nächſte landwirtſchaftliche Diskuſſionsabend 5 


findet am 2. Dezember, von 4 bis 6 Uhr nachmittags, in Danzig, 


—dt. Pudgörz (bei Thorn). 28. November. Durch die N 
Hörſal 32 der Techniſchen Hochſchule in Langfuhr, Erdgeſchoß, . 


g öffentliche Fürſorge der hieſigen Stadt (Opieka Spo⸗ 


ezua) wurden i 5 W̃ 6 Familien h f 7 1 ; rechter Eingang, ſtatt. Das Thema lautet dazu: „Extenſiv oder 
; un 38: Arbeitslose Janne a Mehle er 8 f Küindmirfichaffshericht nis Ginknmmerefen, intenfiv?” Am den 15 eine zur Wer an und E 
Brennſtoff verſehen. — In Kürze foll eine Suppenküche Begünſtigt durch die Witterungsverhältniſſe ſind nun⸗ e e . chin 1 


für die Armen eingerichtet werden, die unentgeltlich an mehr die meiſten Ernteerzeugniſſe aus dem Boden ent» |. Korea en, die vielleicht gelegentlich einer Anweſenheit in 
Kinder, Arbeitsloſe und Arme warmes Mittageſſen verab⸗] nommen. Beſonders günſtig haben ſich die Erntearbeiten Benzin ug e das wärmſte empfohlen a 
folgen wird. — An den Maaiſtret wurde der Antraa nes bei der Zuckerrübenentnahme geſtaltet, da der mit der Bitte, ſoweit dies bei der Kürze der Zeit möglich iſt, die 
ſtellt, daß die Kontrollkommiſſion für Lebensmittel öfter als J ſonſt feſte Ackerboden in trockenen Herbſtzeiten in dieſem | Mitglieder auf dieſe Vorträge aufmerifam zu machen. (13666 
} e : ; 


Larundbeſter! = 


anzt Sbitbäume, Wir ſuchen zum fofortigen Eintritt eine bilanzſichere 13886 


Mi ec und Beeren⸗ 2 
ſträucher, beite Kapi⸗ 

talanlage. Bei Ab⸗ 

. nahme größer. Poſten 


beilligſte Breite. Große 2 3 
Y Aus wahl in allen For die auch die polniſche Sprache in Wort u. Schrift beherrſcht. 


Deikinckei sul Joe“ Landwittſchaftl. Groß andelsgeſelſchaſt n. b.. 
u ei Gert, | 


0 Höchſtpreiſe ER Tüchtigen ev. Geſucht zum 1. Januar, Gebildeter 2 5 
N a ich für jämtliche Schmiedemeiſter eventl. auch ipäter | - „ , 
ede 1 „ mit eigenen Leuten u Gutsſekretürin 2 dwirt 0 3 
* 5 . a 
) 205 deen Seite . ez eee an 5 N 100 Das m 5 5 e 
Vaagbe ein Lager in aus-] ph. Stellmacher AE ; ucht zum 1.1. macht die Wäsche schneewei 
länd. u. 5 R Bürozeit die Speicher» Stelle als erfter od r 
Aae ke ange. mit Burichen und ei-|verwaltung zu über: jeiöit Beamer Seie J. M. WENDISCH SUKC, S. A., TORUN, 8 
13. genem Handwerkszeug nehmen. Kenntnis der ſiſt evol. ledig, 39 J. : Tr 
mehrere ev. polnüchen Sprache in alt, po'n. Staatsbüra., 1 ‚Epeilesimmer, Schlaf 
Deputantenfamilien J.] immer, Küchen 


{ 8 e e Spr. . It 

f 1 edingt erfor ich. praktiſch u. the iſch 1255 

8 ö ö ö . Den Lebenslauf, Zeugnis⸗ gebllde mit nl 1 Krankheitshalber billig zu verkaufen 

1 1 er Sn ke 192 * e e 1 e Fach ſchlag. Arbeiten verkaufe ich meine enz: Pomorska 40. 

| uitige ide 3658 ſanſprüche ſenden an vertraut und verwalt. D D 

bBionde Mädels pont Sad „Wee Büron von Leeſen, z. St. ein 1500 Die. ar. Haſtwirtſchaft mitie 

I Freundinnen) Evangel. Schuſe undd Trzebinp, 12530 Gul vertretungsweise. Antonia’ ⸗Geſch. ö 

220 Jahre alt, evgl., aus Kirche am Ort poczta Swieeichowa. Gute Zeugn. u. Empf.]? u. . 
gutem Haufe, fuchen, e Besıno Sia, 1. f Seite. Yu chr, erb. |sröber u. Heiner Saal, [EI 

20 Morgen Land und 


ron. I 2. Somlien haus i 
Tone 1-Samillenhaus e 


in Schneidemühl, ſofort; beziehbar. bei gün⸗ Herrn zu verm. 


e 


Wileꝛak, M 


telle d. Ztg. u. 9.9437. Marlubie. 


— — 


Teilhaber F rſſeurgehilſe ar 


5 ' Möbl. Zimmer 
„Dangeiträit Scharf & Kerſten, 
9442 Gdansta 137. 
er. 5 N 
1 inen ohrmoschne r 
i miet. 
Eilangebote mit äußerſtem Preis erbittet 9505 N wet 
mit ſep. Eing., v. 1. 12. 
7 Möbl. Zimm. a. beſſ, ſol. 
5000 Kiefernschwellen 
zahlung 1 Eilofferten erbeten unter 
2 1 I" 
718 a kompl. totes u. leben⸗ £ 2 Möbl. Zimm. an 2 Perſ. 
aufrichtige Freunde eſucht. Firch, woe] Fleißiges, ehrl., ev. des Inventar. Preis, Schlitten SGußgeiferne 
1 77 30000 2. ' | 3 
| Müdchen 2. Anzahlung, N 
welch. zurückgeſandt w. beſchlag, ſucht 9500 „D. ; 
N Geſchäftsſt N 8 
zum 1. Derbr. geſucht. e cron, en ſchäſtsſtelle d. Ztg. e 
geſ. Off. m. Pr. u. e e N 
e an 2 Berl. ſof. zu verm. 7 


ſtigen Zahlungsbedingungen zu verkauf. dur Linowa 9. unten, 
an beſſ. Herrn v. 1.12. 
140. Schneidemühl, Küddowſtr. 32— 34. zu verm. Maiwald, 

ab 1.12. Kraſinstiegolo, 1 

gebraucht, gut erhalten. inſach möb iertes 

ſofort zu kaufen geſucht. 6 Zimmer mit Koch⸗ 

ni { 9454 Grunwaldeka 97. 

Sch öpper, Bydgoszcz. dun! 5. Mornertes Zimmer 

1 2 Te au vermieten: 8 

Raufgesuch U Hetmanska 7, 1 Tr. x. 

. 5 S 

Herrn od. Dame zu ver⸗ 

miet. Siemfradztiego 4, 

1.80 m lang, 14X18 cm stork, mit scharfkantiger l, I. (Margaretenft.) 488 

Sohle. kurzfristig, für Ees aulırag gegen Bar- Laut möbl. Zim-. Verne 

da es ihnen gänzlich 222 u. A. 9472 an die Gichit. : N N. 1 an 243 9440 Pe morska 59,1 Tr. l. 

5 onSerronbetanntjcatt Junges Mädchen 3 Ala - Haasenstein & Vogler, Berlin N. W.“ 

fehlt, 2 nette, gebild., für leichte Hausarbeit ... ͤ ͤ ͤ— ̃ — Simm. an 2 Bert 
wocks ſpä N i i i U R dWoreengang, part. 9468 v 
zwocks ſpäterer Heirat, verheirater, f. Ziegelei. Sniaderlich 49. 1 Tr. r. } ; ö gang, | 
Set. Sularit. mi fene u Sur Süd). Yenfimänt, 25 Jahre alt er 5 a Fr 5. ein⸗ und zwei⸗ 6 f Wohnungen 884 Zimmer zu vm. | 
4 (Disk, Ehrenjache), zu A Schw arz 18 „erf. in allen Zweigen Sitell | fpännig, zu tauf. le 32 andere | Grodztwo 2 its, — | 

A en an d. Geſchäſts⸗ K*e (or Jackowskiego 31. Il. ſſucht ab 1. Januar 1925] 8 bis 10 Morgen gebraucht, jedoch gut 1 Laden Möbliertes Zimm. 

2 Stell. . fe n: iR A. 13665 an die ſucht. Offerten unter it W 

oder Wirtſchafterin E if E ese SGſt. dieſer Zeitg. S. 13661 an die Ge⸗ mi ohnung Krol. Jadwigi 19. Ul, r. h 
Anf. u. Leit 1 ich. um FETT ee FE 1 


5 mit Kapital für gut⸗ 2 Dworcowa 10. d. Haussfr. i a von ſofort oder 1. a⸗ 
geh. Geſchäft t. . 2 „ „ Hausft. im Kreiſe Wyransk od. RENT — W gits Tod. 
Fer e er Sude einen dre een gene e aer Jadegſenf. aden e nhl innere 
Selegerggeit f. ſbatere F im taufen nennt. |DADEnÜnN. abzug.|95 Wo in der Geſchſt. 8. ed. m. Küchenb. Jof. . 
e si klge ellen s . Geſchäftsſtelle d. Zig. z Angebote mit Preis mehrere gebr. auste- AM ka. zu erfahren. ag, 20 ftyeznia 29, hchp. L. 5 
inheirat. polniſch ſprechend. drei- Ztg. E. richten an Herrn parierte garantiert be- Mb) ga Bu 2 I et 17 FEAT 
of 13856 Es kommen nur dies jährige Praxis, ſucht ernlian Wlad Land: triebsfähige, 13400 f Laden in gut. Gegend 5 N 
tg. jenigen in Frage, die St I unges, beſſ. Mädchen wirt in Zelgniewo, pow. Flötbereſche 2 N) 8 f. 3. Miet geſucht. Möhl Zim v. ſof. 3. 

80 J Sauggasmotoreu gutf N 2 ung möchte auf groß. Gut Chodzie z. 1884 Mm f 9 * 0 IN N 13384 an D RE | 

führen und bedienen bei einer größeren Ge⸗ die Teinküche erlernen. „ lor u. ampf⸗ 0 die. Geſchäftsſt. dieſ. Z. 82 Wendel a 

können. Meldung treidefirma für außer-[Familienanſchl. u. Tas ine junge, sh j h 1 . 6 worcowa 56 IH, 

Mühle Twarda⸗Gora, | bald, vom 1. 1.26 od.|ichengeld erw. Antritt friſchmilchende Dres maſch nen i 0 pt 0 - perf 

ſſpäter, Off. u. N. 13660. Jan. 26. Off. u. E. H. % 5 f N Möbl. Zim a. 1—2 Perf. 

Ar. Schwetz, päter, Off u. N. 1. ; Lokomob len. Motor- Dr Ange 3. vm. Barbarn 24, p. K. 
Bahnſtation Twarda⸗ a. d. Geſchäftsſt. d. 3. 12 Buchh. 8 5, \ Rolomobilen, 1Klee⸗ 0 . N 9 . . * i | 

Gora. 12 mau. |Solec-Auiawsii. 151 A Dreſchm. „Favorite“. WE “| möbl. Sim, am bei "Sim. an bet 
Geſucht zum 1. 1. 1926 Müller e eee eee “4 aul Geler, Poznan. - Hrn. v. ſof. z. verm. a 


l ulicg Przemuslowa 23. z 9 tu n 
zu Jul a 13452 1 Drilling G 1 3 2. Ha e . e 

Ul. No ; 

Ga Kal. 16, Selbſtſpanner, 


rhalten, Auf⸗ 8 
Sw. Trolle 15. 9055 1 . . reis⸗ kn N 
gabe der Jagd p 2 U. Berk. 


evangeli 2 
. ine 13378 | epgl., aus gut. Familie, 


fleißig u, ordnunagslie⸗ 
bend. 20 J. alt, vertr. m. 
all. Müllerei⸗Maſchin., 


mit poln. Unterrichts- mit Sauggge u. Wafer Mandwirt⸗ i 
erlaubnis für g wia dels turbin. ſucht ab!. Jan. ſchaften Möbelvertauf jetzt wert abzugeben. 040 


* * 


von 7½ u. 117 1920 paſſende Stellung 1 äußerſt billig und gut Jaſche, Dfole,. ieee eee 
Melbungenm Gehelle: in gröberemBetrieb,ev. | DON 212 Sofa 2521, Cyaifelougue Grunwaldsta 25, Verein 4 0 Such 5 ’ 
ſanſprüchen und Zeugn. auch ſelbſtändig wenn W in 5 Nich! 5 4% Kommode 20 . — Miolterei⸗ Sy. 3. 8 0: o. DER DER e zu pachten 
f mögl. im Freiſt. Danzig. bäude in Deu ni; Vertik. 38 2. Kleider⸗ Bydgoszez⸗ 1 2 
|Gefl. Zuſchriften unter zu vertan chen. Zu erfr. ſpinde 42 2, Kin erwa Einrimtung, Bela, 15 Waf ermu le 
N. 13632 an die Geſchſt. O. Böliner, Zerkwitz. 32 zi. Spirale 11. Auf. Dampfleſſel,7 m Tel. 100. g N 
dieſer Zeitung erbeten. Poſt e Bran⸗ 12 04 c e dazu dampf. 5 3 > a 
5 N e g. 13581012 zl. Ache 42, Spiegel maſchine ſowie v eles mess; * . d M I. 
ucht. Bewerbungen ) Gebim, Witive — Sporlwg., Rähmaic., andere, ausreichend z. rue f An D ex 0 eret. 
den a 3% ae d arbeiti.u ee ern Km de i e oder 00 die Offerten unter C. 13375 an die Ge⸗ | 
n FF. » 3 J. It., mö „Herrn zu pachten, 15 . u es | Wild), ; er e AT Altena 1 \ 
die Wieiſchafk führen deine Anſied ung). osor| chirre, Hen.“ ahead, aeteit zu veriaufen. Aunlelrüsen ci 45 ſchäftsſtelle der Deutſchen Rundſchau. 1 


12 


Offerten unt. €. Paul Yichter, H.⸗Jahrrad verk. Okole, Offerten unt. D. 9501 |3. Verkauf b. Richter, 


60060 90 f Nich 
is Szubin. 4068 117 n bie Gt. der Ft. 5. Niemcz, u. Bydgoszcz. Jasna 9, Sth., p. asızlan die Gſt. der Dt. Rd.] Kruszyniec, p. Bydg. 


ga 


12 
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gedſchäfte abzuſchließen. 
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überweiſt. 


N. 


mie „Einkaufsgenossenschaft selbstän- |sablung fo'gende Gegen 
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 Giofnahmen der Wollen zur Etlbung des nt, 


Unter dem Vorſitz des Präſidenten der Bonk Polski hat eine 
Konferenz von Direktoren der zur Warſchauer Handelskammer 
gehörenden Banken ſtattgeſunden, in der Magnahmen zur Stützung 
des Ztotykurſes beſprochen wurden. Die Bankvertreter, die auf 
dieſer Konferenz zugegen waren, erklärten ihre Bereitſchaft zur Zus 
ſammenarbeit mit der Bank Polski. Nach der Konferenz arbeiteten 
die Banken Vorſchriften aus, die für Privatbanken verbindlich ſein 
ſollen und bezwecken, ungeſunder Valutaſpekulation einen Damm 


A entgegenzuſetzen. Diefer Entwurf lautet folgendermaßen: 


Die Banken und Handelshäuſer mit Deviſenrechten beſchließen 
einmütig, der wirtſchaftlich unbegründeten (?) und nur durch 
Momente pſychologiſcher Natur „ Kursſteigerung der 
Valuten und Devifen entgegenzuwirken und verpflichten ſich, zu 
dieſem Zweck Schritte zu tun und die unten angegebenen Grund⸗ 


ſätze zur Erleichterung dieſes Zieles zu befolgen: 


Bon den um die Warſchauer Börſe gruppierten Banken wird 
eine Kommiſſion unter Teilnahme eines Vertreters der Bank 
Polski gebildet. Gleiche Kommeſſionen werden in Lemberg, Krakau, 
Poſen, Kattowitz und Wilna geſchaffen Die Warſchauer Kom⸗ 
miſſion verſtändigt ſich täglich mit den Provinzialkommiſſionen und 
fetzt dann den Durchſchnittskurs jeder Deviſe auf 
Gründ der durch Nachfrage und Angebot wirtſchaftlich begründeten 
Lage feit. Dieſer Kurs verpflichtet die Banken für die Zeit 
non ſeiner Bekanntgabe bis zur Bekanntgabe des nächſten Kurſes. 


Die Banken verpflichten ſich, Deviſen und Valuten nicht zu höheren 


Kurſen als dem Durchſchnittskurs zu kauſen. Die unterzeichneten 
Banken verpflichten ſich ferner, ihrer Kundſchaft nur Schecks und 
Auszahlungen zu verkaufen, nicht aber Noten, und zwar aus⸗ 
ſchliezlich auf Grund von geſetzentſprechenden Deviſennachweiſen, 
mit Ausſchlutz des Verkaufs von Noten üebrhaupt und von Deviſen 
zum Gebrauch im Inlande. Beim Verkauf von Deviſen mühen 
die Banken von der Kundſchaft Beweiſe für die unbedingte 
Notwendigkeit ihres Kaufs im Augenblick der Beſtellung 
verlangen und Beſtellungen berückſichtigen, wenn der ſofortige Be⸗ 
darf durch Unterlagen nachgewieſen wird (Auslauf von Wechſeln, 
die im Niiig des Auslandes find uſw.). Die Banken geben die 
Schecks niht der Kundſchaft perſönlich, ſondern ſchicken ſie an die 
in den Deviſenunterlagen angegebene Anſchrift. 


Die unterzeichneten Banken verpflichten ſich außerdem, dem 
Auslande keine Deviſen und Valuten für Zloty 
zunerkaufen, die aus Aus landsrechnurgen zahlbar find, aus⸗ 
ländiſche Zlotyrechnungen in fremden Valuten nicht gutzuſchreiben 
und Devifen gegen Bilon und Scheidemünzen nicht zu 
verkaufen. Beim Verkauf zwiſchen den Banken darf der 
Deviſenkurs nicht höher fein als 1 Prozent über dem feſtgelegten 
Durchſchnittszurs Beim Verkauf an die Kundſchaft darf er zu⸗ 
ſammen mit der Proviſion nicht mehr als 1½ Prozent über dem 
Durchſchuittskurs betragen. Dieſe Mapnahme gilt nur vorüber⸗ 
gehend bis zu dem Augenblick, da eine der Kommiſſionen (die 
Warſchauer Kommiſſion oder eine der Provinzialkommiſſionen) be⸗ 
ſchließt, daß die inzwiſchen geſchaffene neue Lage die Befolgung 
der Anordnungen überflüſſig macht. 


„Die Beſchlüſſe jeder Kommiſſion werden mit Stimmenmehr⸗ 
heit gefaßt. Die Banken nehmen zur Kenntnis, daß die Nicht⸗ 
beſolgung obiger Grundfäge folgende Maßnahmen nach ſich zieht: 
Wenn die zuſtändige Kommiſſion einen Verſtoß gegen obige Grund⸗ 
ſätze feſtſtellt fordert ſie die betreffende Bank ſchriftlich zur Be⸗ 
folgung der oben angegebenen Grundſätze auf. Im Wieder⸗ 
holungsfalle gibt die zuſtändige Kommiſſion die Tatſache den 
übrigen Kommiſſionen zur Kenntnis und dann wird den anderen 
Banken verboten fein, innerhalb einer von der Warſchauer Kom- 
mifjion feſtgeſetzten Friſt mit jener Bank 
Außerdem wird die Direktion der Bank 
Polsli benachrichtigt. Über die Feſtſtellung eines Verſtoßes ent⸗ 
ſcheidet die zuſtändige Kommiſſion einmütig, wobei der Vertreter 
der beklagten Bank an der Abstimmung nicht teilnehmen darf und 
durch einen mit Stimmenmehrheit von der Kommiſſion gewählten 
Vertreter einer anderen Bank vertreten wird. Falls keine Ein⸗ 
mütigkeit vorhanden iſt, dann ſteht den Mitgliedern der Provinzial⸗ 
kommiſſion eine Berufung an die Warſchauer Kommiſſion zu, die 
die Angelegenheit dem Warſchauer Börſengericht zur Entſcheidung 
Die Entſcheidung dieſes Gerichts iſt endgültig. 


irgendwelche Deviſen⸗ 


en 25,14 ½ Paris 20,12 ½, 
7,60 3lʃ., 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Ein norwegiſch⸗polniſ Hanbelsvertrag. Aus Kopenhagen 
wird gemeldet: Die Verhandlungen, die ſeit mehreren Jahren 
zwiſchen Norwegen und Polen über den Abſchluß eines Handels⸗ 
vertrages ſtattgefunden haben, haben jetzt zu einem poſitiven Er⸗ 
gebnis geführt. . 

Warenlager der Lodzer Textilinduſtrie in Sowjietrußland. 
Außer der Firma Scheibler u. Grohman tragen ſich auch eine 
Reihe anderer Lodzer Textilunternehmungen mit der Abſicht, in 
den größeren Städten Rußlands, wie Moskau, Charkow, Odea 
und Kiew Warenniederlaßungen zu eröffnen. In dieſen Lagern 
ſollen Manufakturwaren für die Handelsbeziehungen zwiſchen der 
Lodzer Induſtrie und dem „Wnjeſchtorg“ niedergelegt werden. 

Vom polniſchen Kolonialwarenmarkt. Nach Erhöhung des 
Zolls für ſogenannte Luxuskolonialwaren, wie Mandeln, Datteln, 
Feigen uſw., im Manat Mai find dieſe Waren im Preiſe anfangs 
wenig geſtiegen, da der hohe Zoll nicht von ſolchen Waren erhoben) 
wurde, die auf den Zollfammern lagerten oder ſich auf dem Traus⸗ 
port befanden. Für die anderen Waren jedoch ſollte ſchon der 
neue hohe Zoll gezahlt werden. Nunmehr aber haben die Zoll⸗ 
behörden die Entſcheidung getroffen, daß der niedrigere Zoll auch 
von jenen Waren erhoben werden ſoll, die auf Grund früher ab⸗ 
geihlonener Kontrakte noch geliefert werden mühen. In den 
nächſten Tagen werden in Warſchau mehrere Dutzend Waggons 
mit dieſen Waren eintreffen, für die der alte Zoll gezahlt SEN 
it, man erwartet daher eine Preisſenkung für Mandeln, Datteln, 


Feigen ujw. » 
Geldmarkt. 
Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ver⸗ 
fügung im „Monitor Polski“ für den 29. u. 30. Nov. auf 4,6523 31, 


ſeſtgeſetzt. 5 

Der Zloty am 28. Nopbr. Danzig: Zloty 64,92—65,08, 
Ueberweiſung Warſchau (3,80 63,95: Berlin: Zloty 51,74 bis 
52.26. Ueberweiſung Warſchau oder Poſen 51.62—51.88. Ueberwei⸗ 
fung Kattowitz 50,62— 50,89; Zürich: Ueberweiſung Warſchau 72,00; 
London: Ueberweisung Warſchau 33,75; Neuyork: Ueberwei⸗ 


jung Warſchau 14,25; Paris: —,—. 


Berliner Deviſenkurſe. 
In Reichswart 


Für drahtloſe Aus zah⸗ In Reichsmark 


Diskont 28. November | 27. November 
füge lung in deuiſcher Wart | Geld Brief | Gelid _ Brief 
— Bnenos⸗Aires . 1 Bel. 1.738 1.742 1.741 1.745 
— Sanda . . 1 Dollar 4.197 4.207 4.19 / 4.207 
7.8 %,| Lapan . 1 9 n 1.828 | 1,880 341 | 3.815 
— | onſtantinopel 1 t. Pfd. 2.27 2.23 2.265 2.275 
4.5 % London .. 1 Pfd. Str.] 20.324 | 29,374 20.32 20.37 
3,5% [Neuyork. . I Doll. 4.195 4.205 4.195 4.205 
— | Rio de Janeiro 1 Milr. 0.591 0.593 0,594 0,596 
— ‚| Uruguay . 1 Goldpeſ. 4.285 4.95 4.285 4,295 
4% [Amſterdam . 100 Fl.] 163.59 | 169,01 168,57 |- 168,89 
SD :1 OG a an 5,49 5,51 5,49 56 
5.5 % ] Brüffel⸗Antw. 100 Fer | 19,03 | 19,04 | 19,00 | 19,94 
9% Danzia. . 100 Suiden 80.59 | 80.79 | 80,585 80.785 
8% Selfingfors 100 finn. M. 10,55 | 10,59 | 10,555 | 10.595 
2% ] Stalien . . . 109 Lira 16.91 15.95 | 18,955 16,985 
7% [ Jugoflavien 100 Dinar 7.415 7.43 7.415 7.435 
5.5 % [ Kopenhagen, . 100 Kr.] 104.42 104,65 J 104,42 104,68 
9°, | Liſſabon .. 100 Eleuto 21.475 | 21,525 | 21.475 | 21,525 
5 % [ Oslo-Chriftiania 100 fr. 85,33 85.81 85.39 85,61 
6°%,| Paris. . „ 100 Fre. 16.25 16.29 18.38 16.42 
7% Prag. 100 Kr. 12.415 | 12.455 12,415 12.4585 
4% Schweiz. . . . 100 Fre. 80.85 81.05 80,76 80.95 
10% ] Sofia. „100 Leva 3,45 3,055 3,045 3.055 
5 % Spanien . 100 Bei, 59.45 59.59 53.58 59.32 
8 % Stockholm. . 100 Kr.] 112.21 112491121 | 112,49 
9% ] Budapeit. . 100000 Kr. 5,875 5,915 | 5.875 5,895 
9% ] Wien . . 100 Sch.] 59.17 59.31 59.16 59.30 


vom 28. Novbr. (Amtlich.) Neuyork 5,18%, 
i Holland 208,70, Ber.in 123.60. 


ie Bank Poisti zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Scheine 


100 franz. Franken 28.7 100 Schweizer Franken 143, 


9 
100 deutiche Mark 176,10 31, Danziger Gulden 143,34 Zloty. 


Obwleszezenis. |Bnanos-Berieieru 


Weizen 31,00—32,00, 


Sofaſchrot 20,90 — 21,30, 
15,20 —15,50. 


I eine 7,40 31, 1 Pfund Sterling 35,87 Zt., 8 
do Sch 3 40 31. 


Ich habe je eine Wagenladung 


% der Beriteigerung beſichtigt werden. 


W tuteiszym rejestrze spöldzielni 
wpisano dzisiaj pod nr. 106 przy fir- 


diger Bäcker und Konditoren in Byd- 
goszez Sp. z ogr. odp.“, firma brzmi 
obecnie: 


„Spöldzielnia samodzielnych 


piekarzy i cukierniköw 
w Bydgoszczy 
'spöldzielnia z ograniczong odpowie- 
dzialnoscia. 
‘  Bydgoszez, dn. 23 listopada 1925r. 


Sad Powiatowy. u 


Sleanag-Derfteigerung. 


an den Meiſtbietenden gegen ſofortige Bar⸗ 
zahlung folgende Gegenſtände verkauft: 


1 Klavier, 1 Flügel, 
1 Harmonium, Soſas, 


Aahte, Tiſche u. 1 Dafett e eee een 11 


Pravmusoma pnelal. . ge 


W rode, dnn 2-90 orudnia b. f. 


Obige Gegenſtände können 1 Stunde vor 
13667 
Bydgoszcz, den 30, November 1925. 


Oddzial Egzekucyiny 


Drzy Magistracle m. Bydgoszczy 
9 — Wache, Biadirat⸗ 


Ötsungs-Werfeigerun. 


Am Donnerstag, den 17. 12. d. Js., 
Bormittags 11 Uhr, werden im Polizei⸗Ge⸗ 
Gude, mi. Grodzka 32, Zimmer 11, folgende 

egenſtände verkauft: 13645 
3 Trauringe, A Frübflügstaſe 5 

Damentäſchchen, Frühſtückstaſche, 

1 Browning, 1 Revolver, 1 

Schlüſſel, 1 Dietrich, 1 Reiſe⸗ 

taſche, 1 Gebetbuch, 1 Spazier⸗ 


der Verſteigerung beſichtigt werden. 


bed 
Am Mittwoch, den 2. Dezember d. Is, Drorcowej 72 w fımie Hartwig najwiecej 
vorm. 10 Uhr, werden in der ul. Moſtowa 5,|dajacemu i za gotöwke: 


ſtock, 1 Paar Soden, 1 Paar 
Trikothandſchuhe, 1 Paar Leder⸗ 
handſchuhe, A m Lederleine, 1 
. 1 Rosenkranz, 
1 Damen⸗Swealer, 1 Fußball, 
1 Schirm, 1 Broſche, 1 Jackett, 
1 Brille, 1 Kaſten mit Schuh⸗ 


vom 4. Dezember 1924 


Am Dienstag, den 1. Dezember d. Is., 
vorm. 10 Uhr, werden in der ulica Weſola 14 
an den Meiſtbietenden ande lofortige Bar⸗ 

tände verkauft: 


2 Bohrmaſchinen, 1 Bandfäge, 
1 Drechſelmaſchine, 2 Tiſchler⸗ 
hobelbänke. 


Obige Gegenſtände können 1 Stunde vor 
13698 
Bydgoszcz, 28. November 1925. 


Oddzial Egzekucyiny 
przy Magistracie miasta Bydeoszczy 
. Wache Radea Miejski, Stadtrat. 


Q 


We wtorek, dnia 1-90 grudnia b. r. 
o godzinie 1-ej po poludniu 
sprzedawat W Bydgoszezy przy uliey 


5 skörek Küraknty, 1 futro bi- 
Zum 1 1 fulro fokowe. 
Preuschoff, 


18663 


o godz.nie 11-tej przed poludniem 
bede sprzedawat W Loch wie 


i za gotöwke 


1 Zzrebaka 


dwa lata starego. 
Preuschoff, 


kom. sadowy w Bydgoszczy. 


Bekanntmachung. 


Wir weiſen auf unſere Bekanntmachung 
hin, nach welcher i 
Monat Dezember! raftſtrom von 15.45 bis 19.15 


nicht entnommen werden darf. 


Wegen Ueberlaſtung des Werkes iſt auch 
die Erweiterung der Schaufenſter⸗Reklamen 


nicht erwünſcht. Erweiterung der Lichtreklame 
darf nur mit unſerer Genehmigung vorge⸗ 


macherwerkzeug, 1 Teil eines nommen werden. 


Perlenhalsbandes. 5 
Bydgoszcz, den 21. November 1925. \ 


Städt. Polizei: Verwaltung. 


Bydgoszcz, den 30. November 1925. 
Tramwaje I Elektrownia 
Bydgoszcz. 


a powiat 
Bydxoszcz, przed oberza najwiecej dajacemu 


extra prima stearinkerzen 


Warſchauer Börſe vom 28.Novbr. Umſätze. Verkauf — Kauf. 
Belgien 33,50, 33,58 — 33,42; Holland 297,60, 298,25 296,85 Japan 
Kopenhagen 184,00, 184,46—183,54: London 35,87, 35,96 bis 
Paris 28,70, 28.77 28,63: Prag 
{ 142,60, 142,95—142,5; Stockholm 
—＋ . Wien 104,20, 154,46 103,94; Italien 29,85, 

„92 29,78. 

Amtliche Deviſennotierungen der Danziger Börſe vom 
28. Nonbr. In Danziger Gulden wurden notiert für: Banknoten: 
100 Reichsmark 123,895 Gd., 124,205 Br. 100 Zloty 64.92 Gd., 65,08 
Br., 1 amerik. Dollar —,— Gd., —,— Br., Scheck London 25,2050 
d., 25.2050 Br. — Telegr. Auszahlungen: London 1 Pfd. Ster⸗ 
ling 25,2225 Gd., 25,2225 Br., Berlin in Reichsm. 123.825 Gd. 124.130 
Br., Neumark —.— Gd., —.— Br. Holland 100 Gulden —,— Gd., 
— Br. Zürich 100 Fr. . — Gb, —;— Br., Paris —.— Gd. 
Br., openhagen 100 Kr. —.— Gd., —,— Br., Warſchau 
100 Zl. 63,80 Gd., 63,95 Br. 


Aktienmarkt. 


Poſener Börſe vom 28. November. Wertpapiere und 
Obligationen: 4proz. Poſ. Pfandbr. alt 19.20. Gproz. liſty 
zbozowe 480. Sproz. dolar. liſiy 2,60. — D om hal ii E SE 
Przemysl. 12. Em. 2,0. Bank Sp. Zar. 1.—11. Em. 4,00. — 
Induſtrieaktien: Centr. Rolnik. 1.—7. Em. 0,60. 
nicht einheitlich. 


—.—7 
7 


35.78: Neuyort 7,40, 7,427.38, 
21.92¼ 24.98—21.87: Schweiz 


Tendenz: 


- Produktenmarkt. 


Amtliche Notierungen der Briener Getreidebörſe nom 
28. November. (Die Großhandelspreiſe verſtehen ſich für 100 Kilo 
bei ſofortiger Waggon⸗Lieferung loto Verladeſtation in Zloty. 
Roggen 19,25 — 20,25, Weizenmehl (65% 
inkl. Säcke) 46,50 —49,50, Roggenmehl 1. Sorte (70%% inkl. Säcke) 
30.50 31,50, Do, (65% inkl. Säcke) 31,50 — 32,50, Braugerſte prima 
22,50 — 2,50, Gerſte 18,25— 20.25, Hafer 18.25 — 19.25, Felderbſen 
23.50— 24,50, Viktorigerbſen 30,50 —34.50, Weizenkleie 14,50 — 15.50, 
Roggenkleie 13,00—14,00, Rübſen —,—, Eßkartoffeln —,—, Fabrik⸗ 
kartoffeln 2,30—2,50. — Tendenz: feſt, ] 

Danziger Getreidebörſe vom 28. November. (Amtlich.) 


Weizen weiß, feſter 13,50 13.85, rot 13,25 - 13,62 ¼, Roggen ruhiger 15 


8,62, Gerſte 9,25 10,50, feinſte über Notiz, Futtergerite 8,50 bis 


9,25, Hafer feſt 8.509,10, Gelbhafer Viktorigerbſen 13,00 14.00. 


grüne 13,00 — 14,00, kleine Erbſen 10,00 — 11.00. Roggentleie 5.75. 
Weizenkleie 6,50— 7.00 Gulden. Großhandelspreiſe Waggon frei 
Danzig in Gulden. Preiſe verſtehen ſich per 50 Kilogramm. } 

Berliner Produktenbericht vom 28. Novbr. Amtliche Pro⸗ 
duktennotierungen per 1000 kg ab Station, Weizen märk. 246—249, 
Dez. 263,50-——262,50, März 274,50 — 273,50, Mai 276, Tendenz ruhig. 
Roggen märk. 157—160, Dez. 172,50 — 171,50, März 190—189, Mai 
197—197,50—197, ruhiger. Sommergerſte 190-215, feinſte Sorten 
über Notiz. Winter⸗ und uttergerſte 153—166, ruhig. Hafer für 
märk. 171-181, Dez. 178, März 190, ruhi 


9 . 
Weizenmehl für 100 kg 31— 33.25, ſtetig Roggenmehl 23,25 bis 


25.30, ſtetig. Weizenkleie 11.40—11.50, ſtetig. Roggenkleie 9,70 bis 


9,80, ſtetig. 

Für 100 Kg. in Mark ab Abladeſtationen: Viktorigerbſen 24—32, 
kleine Speiſeerbſen 23—24, Futtererbſen 18,50 — 20,50, 
16.50 —18. Ackerbohnen 19,50 21, Widen 20-22, Napskuchen 15 bis 
15,40, Leinkuchen 23.20 23.40, Trockenſchnitzel prompt 7,80-8,40, 
Torfmelaſſe 8,00—8,40, Kartoffelflocken 


Hauptſchriftteiter: Gotthold Starke: verantwortlich für den 

geſamten redaktionellen Inhalt: Johannes Kruſe; für 

Anzeigen und Rellamen: E. Przygodzti: Druck und Verlag 
von A. Dittmann G. m. b. H., ſämtlich in Bromberg. } 


Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten 


einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 210. 


AUnſere geehrten Leſer werden gebeten, bei Beſtellun⸗ 
gen und Einkäufen ſowie Offerten, welche ſie auf Grund 
von Anzeigen in dieſem Blatte machen, ſich freundlichſt auf 
das ſelbe beziehen zu wollen. 


Schuhwaren 


aller Art, für Straße und Haus 


in Leder, Kamelhaar und Filz. 


x 


Peluſchlten 


8er u. 10er Kronen, Ger u. 8er Wagenk, 


In Gompositions-Kerzen 


Ser u. 8er Kronen, Ger u. 8er Wagenk. 


erhalten und gebe solche zum 


billigsten Tagespreise 


an Wiederver Käufer ab, 


— — ! — — —Hẽ—-ẽ—ñʒ - .ü·âE 


Stein, Aasberlan 


13434 


Ernst Mix, Seilenfabrik, 


Auf dem Gut Nekla poczta Maksymiljanowo pow. ı 7) =. 


Bydgoszcz findet am Mittwoch, den 2. Dezember d. Is. 


Die Qualität iſt anerkannt gut. 
Die Preiſe angeémeſſen niedrig. 


Jezuicka N 9 d Neue Pfarr · 
r. r Alb Bendel tete fe 
Gegründet 1891. 11426 
Maß⸗ Anfertigung, :: Reparaturen. 


Agamen 


Nervöſe, Neurnitheniter, 


die an Reizbarkeit, Willensſchwäche, Energie⸗ 
loſigteit, trüber Stimmung, Lebensüberdru 
Schlafloſigleit, Kopſſchmerzen, Angſt⸗ und 
n e erden dee nervöſen 
erz⸗ und Magenbeſchwerden leiden, erhalten 
koſtenfrei Broſchüre von Dr. Weiſe über 
Nervenleiden. 13939 
Dr, Gebhard & Co., Danzig, Am Legen Tor 15. 


— — — — —— 


f 
| Wetterfeſt und Warm 
u 
4 


Uhr vormittags, Ausverkauf übe 


ähliger 


Nützen 


er im, 


1 für Lancwirtschaft 5 . Danzig. 


Scheren Erfolg 


gegen 


Vertlgungs mittel 
D 


Hatten und Mäuse. en 


Größtes und älteſtes 
Specialgeſchäſt Polens. 


Bakteriglogisches Insiitut 


andgrube 21. Fernspiecher 361. 


Naum Flechten nimmt an 


Stühle &|Güeinerei Jul. Roß, 


Braun, Dworcowa 6.13675 


K 
2 Am 6., 7. und 8. De⸗ 
Pferde, 2⸗jähriger Fohlen, Zen feen 
* 5 . 13676 
Kühe und Jungvieh anette. N: 
8 ul. Ro 
Motorpflug Lane, ear e 
verkauft. 2 y 555 Fernruf 48. 
0 e nm 
Zwangsverwalter uo und Biberſchwůnze und 
Net. See ene, S 
2 eee Chauffeure Ziegelſteine, 
ot 6 Tee ernst 8.80 poröfe 8 
in all. Preislag. u. Größ. 05 andplatten 
m mr Passhil 2 £ Spezial - Mützen- Geschäft . 3 
zu staunend billigen Preisen 22727. H.Bunn&Sohn denn um 
B 5 e Wir übernehm. gleich- A. Medzeg, 
nur Gdanska 19. 15878 zeit. sämtl. Anfertigun-]] Dampfziegelwerke, 
— — gen von Pelzen, Pelz-|| Fordon⸗Weichſel. 
aan Imafeinen r hen elner 
garantieren unsere War 


Venn! | 


Pelziacken = . 
ſchals : Pelzlolliers 
und verschiedene 


Pelz⸗Felle 


in großer Auswahl, au 
tonturrenzlos billigſt. 


Malblumen 


Treibkeime kauft 
jedes Quantum 


RT: Preiſen zu verkaufen. 
w. Trclen Rr. 15. Hdafsta 23, J. Stod, 
Jernruf 48. ISeſtenb. rechts. dad 


Die glückliche Geburt eines Sohnes 
zeigen in dankbarer Freude an 


Pfarrer Hans Staffehl 
und Frau. 
Grünkirch, den 28. 11. 1925. 13655 


Rechts-Beistand 


Dr,v; Behrens 


(obroriea aryw. ) 


Strickwaren: 


Wollene Kindermützen alle Farben“ 1.50 
Soidene Scha s „neue Muſter“ . 2 


K-58 ei fe“ ist die beste und. Geldknappheit = 
Damen⸗Handſchühe „reine Wolle“ 250 


zwingt Gie, für Ihre 
® 
Woll⸗Schals „einfarbig geſtreſt“ .. 3.0 


billigste Waschseife. 
x Weihnachts⸗Heſchenle 
Der coffeinfreie Bohnenka ffee ee en ben: EB 


ist das beste und billig ste nur wenig zu zahlen. 
Geſtr. Knabenanzüge „ehr Sun 6.75 


‚Seifenpulver. b 808 
6 ＋ [Wollene Herren weater „braun“. „ 6.25 
K Wollene Stridiaden , Schlager e 
„ Kinderkleider „geitridt". . .. 7.0 


Heute früh entſchlief ſanft nach kurzer Krankheit meine 1 
Frau, unſere herzensgute Mutter und Großmutter 


N Damen⸗Strickjacken „mit Seide“ 


en: „Warme Schuhe. 

Amanda Cz arste Sn 3 
3 7 5 sKamelhaarſchuhe „Leder 5 . 1 
geb. Stoch 23 wird am 2. und 3. Dezember 1925 in I Same 2h Lederſohle⸗ 70 
€, I 7 amen⸗Tu uhe „ oſi“ wi. . 9 
im vollendeten 50. Lebensjahre. . unserem Hauptgeschäft ul. Gdanska 1617 Hi 3 Ander Heier ebene *. 77 5 
In tiefem Schmerz: und am 4. und 5. Dezember 1925 in . inderfeie e el deſgs erlebe . ER 
Adolf Cjarske unserer Filiale ul. Diuga 21 BR W 55 16.50 
Frieda Roſanowski, geb. Czarske 1 eder⸗Schuhe: f 

2 25 u Bl Sinderitiefel darbeit“ . 5.50 
Willy Czarske gratis ausge schänkt. der eee: 7 
5 * Damen⸗Thevreaurſchuhe, franz. abi“ 9.75 | 
Alice Roſanowski, geb. Czarske . . HM Damenitiefel „Warſch. Faſſon „ .. 9.78 
Erich Rojanowsti Wir bitten höfl. um rege Inanspruch- I Srauenitieiet „genäht... % 

Hellmuth Roſanowski nahme, um sich von dem ausgezeich⸗ Ü|Serrenitiefet „Sandarbeit” “ 178 
Fritz und Klaus Roſanowski ten Rroma und Geschmack, sowie | „ RE 

2 ite FRER „ 
als Enkel. 55 x Damen⸗Lackſchube „Ia Fabritat“ 2250 ‚ 


der absdluten Unschädlichkeit dieses 
Kaffees zu überzeugen. 


Kleider: 


Daszkowo, den 29. November 1925. n 
Kinderkleider „Cheviot“ blau, rot 5.75 


Die Beiſetzung findet am Mittwoch, den 2. Be 1925 von Damenkleider, „Wollſtoffe“ 1 ar 
— l des evangeliſchen Friedhofes zu Graudenz, nach⸗ ER N „reich beitidt“ MEER 19.80 
mittags um 2 Uhr ſtatt. Bee Ser 8 EESTE Ba | = ider . da! de i 
Von Beileidsbeſuchen bitten wir abſehen zu wollen. 2 N 1 ee 5 3.0 | 
Carl Behrend 8 co, 1 F 
. anteil: 
Spezialgeschäft für Kaffee, Tee, Kakad. I agindermäntel „Winterſtoffe - . 12.50 
5 Kindermäntel „Plüſch!h!. 28.50 
. 5 i EK dDamenmäntel „Tuch 338.50 
2 7 Dame mäntel „Slaulh“" . . . . 38.59 
8 Damenmäntel „Arenhaut“ Be 7800 ; 


7 N ü Damenjacken ‚Be z3⸗Imit.“ 
Woll⸗Plüſchmäntel „ganz gefüttert“ 98.00 
2 i. N. alter * Seiden⸗Blliſchmantei N „Seidenfutter“ 138.00 
Dentist 10063 Gelegenheitskäufe: 


Seidenfloritrümpfe Aus andsware“ 2.50 
Sprechstunden v. 9-7 u. 3-6 Uhr Damenitrüimpie „la Kunſtſeidee 3.75 


2 lüfebpantoifel „Lederiohle" . . » 3.78 
Bydgoszez, Gdarska 21. | damenbiule Boiler 3 50 
Damenbiuie „Cröve de Chin“. 19.0 


Damen-Pelztragen ca. 120 lang. . 38 


5 5 „Mercedes Moſtowa 2. 


Dankſagung. | 

Für die herzl. Teilnahme, ſowie die 
zahlreichen Kranzſpenden beim Heim⸗ 
gange unſeres lieben Entſchlafenen, 
jagen wir hiermit Allen, insbeſondere iR 
Herrn Pfarrer Wurmbach für die 
troſtreichen Worte am Sarge, ſowie 
dem Verbande deutſcher Handwerker 
und der Tiſchler⸗Innung 9520 


innigſten Dank. 


Frau Henriette Becker 
und Kinder. 


Bydgoszcz, d. 30. November 1925. 


Heute mittag entſchlief ſanft unſere liebe, 
gute Mutter, Groß⸗ und Urgroßmutter 


Sulda Sildenbrand | 


geb. Sieberg 
im 89. Lebensjahre. ' 5 
Im damen der Hinterbliebenen 


> 
— 
» 
2 


H. NAT E RN N 
Dentist : 
Sprechstunden 9-1. 3-6Uhr # 
" Okole, Grunwaldzka os 
im Hause des Kaiser- Kaffee-Geschäfts. 


Du Behördlich konzeſſionierte BE 


andels⸗Kurſe 
Geſchwiſter Hildenbrandt. i 9 6 
I ee e FFV 


Bydgoszez, den 28. November 1925 3 —— = . mn mn Anmeldungen nimmt entgegen 1 
un eee 3, Bartenhaus. 5 Sn . Borreau, Bücher⸗Reviſor- 
. t EEE — 7 Jagiellonska 14. Telefon 1259. | 


denen e 
Wäsche » Atelier N. Haſſe 


Nin 


fertigt von eigenem u. 5 n 
Oon 10—1 und 


Damenwäſche, Iberhemden 
Bettwäſche. Rinderwäide, Berufsihürzen 
oon 3—7 Uhr 


und Mintel zu mäßigen Preiſen. 
. 9 ——— | | 
Bienenhonig 
aus eigenen Bienenſtänden, in Bichdoien e. 1 
im Schütt. 
meosan. W- Koczurowskl, Bydgoszez, Gdafiska 5 
steht Ihnen ein sachverständiger Arzi-Fußspezialist 
zur Verfügung, um Rosteniose Zeratungen au erteilen 


10 ke, z. Preiſe von 2,20 27 per K 
80 verfendet per Nachnahme 
Allen Fuß- Leidenden bringt sofortige binderung 
die Anwendung von ' 


Dr. Scholl’s Präparaten. 


£ Mods EHE EDEL Yan 
Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 2, Dex 
zember, nachmittags 3 Uhr, von der Halle des neuen 
evangeliſchen Friedhofes aus ſtatt. 


ten 


Vom 30. Nov. 
bis 2. Dez. 


Am Sonnabend, den 28. Nopbr. 1925, F 
um 2½ Uhr, entſchlief ſauft nach langem, ſchwerem 
Leiden, verſehen mit den heiligen Sterbeſakramenten, 
im 62. Leb ensjahre mein herzensguter Gatte, unſer 
eee Vater, der 4 9510 


Fleiſchermeiſter 


Auguſt Czinle. 


Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
Frau Angelika Czinke 
nebſt Kindern. 
Nakel, den 28. November 1925. 1 


Die Beerdigung, findet am Dienstag, den 1. De⸗ 
et nachmittags 2½ Uhr, vom Trauerhauſe 
aus ſtatt. 


sytkamiodu pszezeinego, Horodysz02® 
12 Tat Kozöw, wojew. Tarnopol. 99 


Mittwoch, den 2. Dezember, 
abends 8 Uhr, 
im Saale des Deutſchen Hauſes 


Sochſchulprofeſo r 
2 a Dr, Paul Kuckhohn: 
Jean Paul u. die Geg zenwark. 


Eintrittskarten für Mitglieder 1.50. 21, f 
e 2.— A in der Buchhand! 15 
E. Hecht Nachf. 


r 
Morgen, Dienstag 
örſſche Blut-, Leber⸗ 

und ae 
mit auter Kee ea, 


in men e 
im reelisten! J e 
A Amvorteilhaftesten! Mr 


Die Beerdigung unſeres lieben Ent- 
ſchlafenen, des 
Bäckermeiſters 


Guſtav Noeske 


Mittage 80 gf 


Bar An ielski, 
ban 13587 


5 findet am Dienstag, den 1. Dezember, nach⸗ Felle, Pelzfutter, Pelzkr agen, Pelzmäntel 1 

5 e 1% ‚Uhr, er are des u. Peizjacken, Automobiipeize u. Decken age 

17 alten er t udgoszez T. 
Gelee au 11 Sf in großer Auswahl empfiehlt 1 uses Teeitan, deine: 7 


Franz Roeske 
Bäckermeiſter. 


Fo diva 


Dramatiihe Ballade 
in 3 1 Zwehl 


3 F. JAWORSKI & K.HITECKI 


Bydgoszcz. Telefon 13-41. e en 


5. ’ VF Abonnenten 


Ben u. Öff Seller l. 


x € n beeeseeeseeeeeeseseese : Eigene Werkstätte. ! 2 uc 
erlläre ich 9405 i Fü hri sä i “onnnunosee „%%% „„ „ „ 44757. eee, 5 0 Verkauf mitte 
A ae . Tagespreiſen ‚Führt sämtı. Kürschnerarbeiten unter Garantie aus. | 1 . 


Gertrud Siegler, 


be: Lederhandlung, 
Poletowo. nos Sonate 


2 ; 
N Saupiftrahe 124. 


